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71. Jahrgang 


Die Prãſidentſchaftswahlen 
im Preußiſchen Landtag de 


Sonnabend, 28. Mai 1932 


Um die franzoöſiſche Freundſchaft 


Der Nationalſozialiſt Kerr! Präfident — Blutige Zufammen- 
ſtöße zwiſchen Kommuniften und Nationalſozialiſten 


zu provozieren und es 1 kon 
n 


men zu laſſen, um dann dem Volk u brei⸗ 
ten n jagen zu können: „Seht, das find die 
Kationalſegialfften f“ — Dabei ijt anzuerkennen, 


man mag parteipoliti hen wo man will, 
bee im preußiſchen Landtag 
r eine außerordentlich diſziplinierte 


wen 
Zar Reihen Mörde 1 
3 aliſten zur Rednertribüne, 


jeits gegen 
t 


ſich eine blutige lägerei, in der 
N a a jogar Möbelſtücke 
Bien: SEELE a Bee 


Fraktion ging mit Stühlen auf die 
n 


ie aus dem 


ujammen! wiſchen den National⸗ (~ 7 i Bizeprä 
3 jon 2 en. ie Tak N ur 


den kom⸗ ein Teil der 


gegen 7 Uhr in einer Geſchäftsordnungs⸗ d 
n 


Vizepräſidenten den pra Baumhoff 


denten eine 


daher die Kandidatur Wittmaack zurückziehen und 
ch bei der 1 über die Kandidatur 
en. 


Wiitmaack (Soz.) erſter Vizepräfident 


wurde mit Tintenfüſſern den | Kerr! der Stimme entha 
Í iſten RER Das war für die 
Rational masiy igual, nun au% ihre) Der ſezialdemolratiſche Abg. und Präfident der 


letzten Wahlperiode Wittmaack wurde mit.107 
Stimmen zum erſten Vizepräfidenten gewählt. 
Der kommuniſtiſche Abg. Kaſper erhielt 54 Stin⸗ 
ee Stinm V lan unbeſchrieben, einer 
ungültig. Die Nationalſozialiſten hatten fih in 

Mehrheit nicht an der aged el 


rügelte h 
Saale. Nees 3 lieben blut⸗ lig. 
und mußten hinausgetragen Das Zentrum ſtellt den 2. Bizepräfidenten 


werben. 
Die vollzi 

on ſtimmte ſodann das 
an, in das ein g Teil der 


P wiſchenfall ein 
Bild der Sena e ederſeſſel lagen 


n zwa 
N der Kom⸗ 


n Platz verlaſſen, womit die 

Sitzung „ die raktionen traten 
kofort n Beratungen g ammen, 

In den vorher erfolgten Wahlen wählte der 

peeuptjäe Landtag | 
aljo 


nation 
räſidenten. 
maack (Soz.) hatte 92 


Der deutſche Reichspräſident wünſcht 
Aenderung der neuen Notverordnung 


Berlin, 27. Mai. Geſtern vormittags iit Staata⸗ 
lefretär Dr. Meißner von jeidet Reije nach Nens 
dec zurüdgefehrt. Wie verlautet, loll Hindenburg 
Binfichtlich der neuen Notverordnung zwei Wiin- 
ihe betont haben. Erſtens, daß die Kriegsrenten 

ine weiteren Abſtriche erfahren, und zweitens, 

bei der Siedlungspolitik des Kabinetts die 
teignungsmöglichteit durch verſtärkten Rechts: 
ihug eingeengt werde. Das Kabinett jol heute, 
am Freitag, zu den Anregungen des Reichsprü⸗ 
nten Stellung nehmen und ſeine Arbeiten am 
Etat und an der Notverordnung ſortſetzen. 

Am Sonntag früh wird der Reichspräſident in 
Berlin eintreſſen. Am gleichen Tage wird Dr. 

1 Hindenburg vorſprechen, damit die 

age der Kabinettsergänzung zu beſtimmten 

rgebniſſen geführt werden kann. 


Berlin, 27. Mat. Die in Börſenkreiſen ver- 


breiteten Gerüchte über einen Rücktritt Dr. Vrü⸗ 10 


Kings werden als volllommen ſalſch bezeichnet. 


lig anwesende nationalſozialiſtiſche Der Zentramsabgeordnete 
ale Wesel d ed mit 354 Stimmen zum zweiten Nizepräſidenten 


orſt⸗ A 
Leibänenbeſucher ze Der Abg. Kaſper 8 


Der Präſibent hatte unmittelbar nach Beginn gültig. 
i 


on im erſten Wahlgang den rechnet man damit, 
en Abg. Kerrl mit 262 Stim⸗ ta 


Baumhoff wurde 


3 erhielt 
immen. 3 Stimmzettel waren unbeſchrieben. 

Ein Deutſchnationaler 3. Vizepräſident 
Dr. von Kries (dr.⸗nat.) wurde mit 254 
Stimmen zum dritten Vizepräſidenten gewählt. 


Kaſper (Kommuniſt) erhielt 50 Stimmen, Piel | übe 


(Kommuniſt; 1 Stimme. Eine Stimme war un: 


Die erſte Fühlungnahme zwiſchen 
Zentrum und NSDAP 
Berlin, 26. Dat. 


Swei Beſchlüſſe 
im Auswärtigen Ausſchuß 


Im Auswärtigen Ausſchuß des deutſchen 
Reichstags, der ſeine Verhandlungen bereits am 
Dienstag abend zum Abſchluß gebracht hat, ſind 
einige Anträge angenommen worden, die in der 
geſamten deutſchen Preſſe einſtimmig beſprochen 
werden. Ein Antrag der Nationalſozialiſten er⸗ 
ſucht die Reichsregierung, alles zu tun, damit die 
Gleichberechtigung Deutſchlands als tatſächliche 
Vorausſetzung der Abrüſtung und als bindende 
Grundlage für alle weiteren Verhandlungen an⸗ 
erkannt werde. Dieſer Antrag wurde mit 20 
gegen 4 Stimmen angenommen. Ein anderer 
nationalſozialiſtiſcher Antrag, der mit 11 gegen 
Stimmen durchkam, betont die enge Verbun⸗ 
denheit Deutſchlands mit dem Freiſtaat Danzig. 


55 tum oder franzöfi 


3 Warſchau, 27. Mai. 
Der in dieſen Tagen von dem ſozialiſtiſchen Ab- 
geordneten 5 eee im „Robot⸗ 
nit“ veröffentlichte Leitartikel über die Frage 
des polniſch⸗franzöſiſchen Bündniſſes, e 
halt wir 17 wiedergaben, wird von der „Ga ⸗ 
vr Polſka“ in einem Kommentar in bemer⸗ 
ſenswerter Weiſe beſprochen. Das Organ der 
olniſchen Regierung ſtellt dabei feſt, daß es ein 
rrtum fei, wenn die Sozialiſten glaubten daß 
das Bündnis zwiſchen der franzöftigen Demo⸗ 
kratie und der polniſchen Demokratie beſtünde. 
Die Frage des polniſch⸗franzöſiſchen Bünd⸗ 


niſſes ſei eine Frage, die das a 
Intereſſe zweier Skaaten darſtelle, nicht 
aber das Intereſſe ihrer inneren ſozialen 
3 . Zuſammenſetzung. 
Die Außenpolitik würde nicht von einzelnen Par⸗ 
teien in beiden Staaten geführt, da jonit in 


jedem Staate mehrere außenpolitiſche Ri ngen 
eki müßten. Die e 15 Se 
ſtabilſte Teil der Geſamtpolitik eines Volkes und 
unterliege deshalb keinen Aenderungen bei einer 
Neuzuſammenſetzung der inneren Kräfte, ſelbſt 
nicht bei einem ſozialen Umſturz. Es fei des- 
halb nicht die Brage 5 und Pilſudfki⸗ 
i ofif demokratie und polniſche 
Demokratie. Die polniſchen Bag ſeien 
außerdem im Irrtum, wenn ſie als franzöſiſche 
Demokratie alles das auffaßten, was links von 
Tardieu ſtehe. Beiſpielsweiſe beſtehe zwiſchen 
Blum und Herriot ein großer Unterſchied. Polen 
hätte deshalb keine Veranlaſſung zu irgendeiner 
Beunruhigung, ſo lange die franzöſiſche Außen⸗ 


À pan tik in den Händen Herriots ruhe. 


fir. 119. 


polniſch⸗franzöſiſche Bündnis und Kombinationen um Pommerellen 
(Eig. Drahtbericht.) ſich in einem Leitartikel mit der franzöſiſch⸗pol⸗ 


u einem eventuellen Konflikt 
um Pommerellen. Das Blatt nimmt dabei eine 
Aeußerung der riſer „L' Avenir“ zum Gegen- 
ſtand, in der geſagt wird, daß Polen im Falle 
eines bewaffneten Ueberfalls auf Pommerellen 
ert die nicht darauf reagieren ſollte, ſondern 
erſt die Intervention des Völkerbundes abwar⸗ 
ten daß Der „Kurjer Warſzawſki“ ſtellt dazu 
feſt, daß Polen gar nicht daran denke, ſich dem 
Urteil des Völkerbundes zu überlaſſen, ſondern 
jeden eventuellen Angriff auf Pommerellen ſo⸗ 
jort mit ſchärfſten Mi N gpi beantwor⸗ 

nn ein Teil der franzöſiſchen 
Preſſe dem l Bürger einrede, daß 
EP nicht der Itgendarm fein wolle, jo 


niſchen Einſtellung 


en würde. 


ei das eine Bemerkung, die zwar dem franzö⸗ 
iſchen Dur rg gefalle, ihn aber in 
ie Irre führe. Wenn Frankreich wirklich 
laube, daß ein deutſch⸗polniſcher . 
ommerellen lokaliſiert werden könnte, jo hätte 
es ein Recht, ſtill zu bleiben. Aber der Streit 
um Pommerellen würde nicht lolaliſiert bleiben, 
und nach der Zurückgewinnung Pommerellens 
würde der Friede am Rhein nicht ewig dauern, 
Daran müſſe man in 3 denken. i 

Wir brauchen nicht beſonders zu betonen, wie 
abwegig uns die Debatte über die Möglichkeit 


eines utihen Aeberfalls auf Pommerellen 
erſcheint. indeſtens genau ſo abwegig wie der 
polniſchen Preſſe und amtlichen 9 aa eta Stim⸗ 


men zufolge die Gerüchte um einen polniſchen 
e Oſtpreußen. Intereſſant an der 
Debatte iſt nur, daß ſie zeigt, wie wenig man 
dem franzöſiſchen Bundesgenoſſen und noch viel 


ver „Kurjer Warſzawfſki“ beſchüftigt! weniger Dein Völterbunde traut. 


Wie polniſche Blätter 
hetzen 


Telegramm an den Senalsmarſchall 


Wie wir ſeinerzeit berichteten, hatten die deut⸗ 
wen Senatoren Dr. Pant und Utta gegen 

n Senator Dr. Pawelec von der Morali- 
ſchen Sanierung ein ehrengerichtliches Verfahren 
beantragt, weil Dr. Pawelec ihnen in einer 
Senatsſitzung unterſtellt hatte, daß fie aus Rid- 
iht auf finanzielle Intereſſen nicht in der Lage 
jeien, die angeblichen Unterdrückungen der Polen 
ijt en a 8 — 25 . 
iſt inzwiſchen abgeſchloſſen worden, ohne da 
Un für die deutſchen Senatoren und für die 

tſche Preſſe die Möglichkeit beſtanden hätte, 
dazu Stellung zu nehmen, da nach der Geſchäfts⸗ 
ordnung des Senats allein der Marſchall es in 
der Hand hat, das Urteil zu veröffentlichen und 
r die Form der Veröffentlichung zu beſtim⸗ 
men. 
Nun ſind jedoch durch zwei Blätter der Mora⸗ 
liſchen Sanierung trotzdem Nachrichten über das 
Verfahren und das Urteil veröffentlicht worden, 
was um ſo erſtaunlicher ijt, als bisher nicht 
einmal die unmittelbar Beteiligten in den Be 
einer ſchriftlichen Ausfertigung des Urteils un 


ſeiner Begründung gelangt find. Die beiden 
saner Senatoren haben daher unmittelbar 
nach Erſcheinen der betreffenden Zeitungs⸗ 


notizen am Montag folgendes Telegramm an 
den Senatsmarſchall geſandt: 

Am 17. Mai hat das auf unſeren Antrag 
gegen Herrn Senator Dr. Pawelec eingeſetzte 
Marſchallgericht das Verfahren abgeſchloſſen. 
„Iluſtrowany Kurjer ponor “Nr. 142 und 
"Rolle achodnia“ Nr. 142 brachten geſtern 
und heute ſinngemäß übereinſtimmende Mel⸗ 
dungen über den Ausgang des Verfahrens. 
Dieſe Meldungen ſtehen mit dem mündlich 
verkündeten Urteil nicht im Einklang. Wir 
fragen an, ob die Zeitungsmeldungen auf der 
peihäftsoronungsmäbig — Behand⸗ 
ung von Urteilen des Marſchallgerichts be⸗ 
ru und bitten um umgehende Uebermitt⸗ 
lung des Urteils nebſt Begründung. 

Pant. Utta. 

Wir werden noch Gelegenheit nehmen, auf die 
Angelegenheit zurückzukommen. Den beiden poliz 
tiſchen Blättern möchten wir jedoch heute ſchon 
eine kleine Korrektur der Anzapfungen ange⸗ 
deihen laſſen, in denen ſie uns vorwerfen, daß 
wir ſozuſagen aus Verlegenheit geſchwiegen hät⸗ 
ten. Dazu kann sur und bündig feſtgeſtellt wer⸗ 
den, bemerkt der „Oberſchleſ. Kurier“ ganz rich⸗ 
tig, daß es nach den für die beiden polniſchen 
Blätter anſcheinend leider nicht geltenden deut⸗ 
ſchen Begriffen von Korrektheit und Ordnung 


uns, wie gejagt, nicht möglich war, zu dem Urteil | X 


Stellung zu nehmen bevor es geſchäftsordnungs⸗ 
mäßig durch den Senatsmarſchall veröffentlicht 
worden war. Wir halten an dieſer korrekten 
zuifallung auch heute noch feſt, wobei wir ſelbſt⸗ 
erſtändli amit rechnen, daß diejenigen pol⸗ 
verſtändlich damit rechnen, daß diejenigen p 

niſchen Blätter, die mit den Gepflogenheiten des 


ihr Nacheie Journalismus nicht vertraut und 
ihr Nachrichtenmaterial ſkrupellos aus allerlei 
dunklen Quellen zu ſchöpfen gewohnt ſind, für 
dieje Haltung kein Verſtändnis haben. Gerade 
die beiden genannten Blätter dürfen im übrigen 

r ſich am allerwenigſten die Qualifikation in 

nſpruch nehmen, als Anwälte öffentlicher 
Moral aufzutreten. Wenn man ſich an den letz⸗ 
ten Prozeß des „Iluſtrowany Kurjer Codzienny“ 
erinnert, deſſen Chefredakteur ſich vor einem pol⸗ 
niſchen Gericht ſagen laſſen 2 daß der 
„Kurjer Codzienny“ das unmoraliſcheſte Blatt 
gana Polens fei und in feinem Inſeratenteil die 

uppelei begünſtige, dann kann man über An⸗ 
zapfungen eines ſolchen Blattes zur Tagesord⸗ 
nung übergehen. Ueber die „Polita Zachodnia“ 

t auch die polniſche Oeffentlichkeit längſt ihr 

rteil gesprochen. 

Intereſſant wäre es allenfalls, zu erfahren, 
aus welcher Quelle die beiden polniſchen Blätter 
diesmal ihre Nachrichten über ein Urteil ge⸗ 
ſchöpft haben, zu dem nicht einmal die Beteilig⸗ 
ten ſich öffentlich äußern durften, wenn ſie nicht 
die =. sordnung des Senats verletzen woll⸗ 
ten. An dem Senatsmarſchall iſt es, dieſe Frage 


ı beantworten. 
A Gerüchte 
um eine Kabinettsänderung 


In politiſchen Kreijen find wieder Gerüchte 
über Kabinettsänderungen verbreitet. Man 
Ip beſonders davon, daß Prof. Bartel den 

in * — und Prof. Krzyza nowfki 
den Poſten eines Finanzminiſters übernehmen 
ſollen. Ferner glaubt man annehmen zu dürſen, 
daß Kwiatkowſti wieder Handelsminiſter und 
Janta⸗Polczyüſti wieder Landwirtſchaftsminiſter 
werden wird. Alle dieje Aenderungen jollen 
jedoch von der Kabinettsbildung in Frankreich 
abhängig ſein. 


Um die Lemberger 
Techniſche Hochſchule 


Eine Aeußeruug des Rettors 


Der Rektor des Lemberger Polytechnikums hat 
auf die Frage eines Vertreters der Polniſchen 
Telegraphenagentur, wann die Vorleſungen wie⸗ 
ei 3 würden, folgende Aufklärung 

eilt: 

„Die Exterritorialität der Hochſchulen, die ſich 
aus ihrer Autonomie ergibt, ſtützt ihre Daſeins⸗ 
berechtigung darauf, daß im Tempel der Wiſſen⸗ 
ſchaft im Namen der geiſtigen Hochſchätzung die 
moraliſchen Gebote nn ſollen, nicht aber die 
phyſiſche Gewalt. Wenn die moraliſchen Gebote 
wirkungslos bleiben, und da der erwähnte Grund⸗ 
ſatz von der Jugend, die am 23. d. Mis. mit Ger 
walt ihren Streitwillen durchführen wollte, mH 
Füßen getreten worden ift, halte ich den zur 
für Wiſſenſchaft für profaniert und muß 7 2 
tief über die Mittel nachdenken, die kig ep 
meine Nachfolger in Zukunft vor ähnlichen Fä 11 
und vor der Notwendigkeit ſchützen, ſelbſt Gewa d 
anzuwenden, um die Willkür zu zähmen un 
eine weitere Kompromiktierung der Schul⸗Auto 


8 
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nomie zu verhindern. Deshalb weiß ich noch 

nicht, wann ich die aufgehobenen Vorleſungen 

und Uebungen wieder aufnehmen laſſe.“ ; 
O TAT nn 


Der Wegebaufonds verſagt reſtlos 


Etwa ein Jahr iſt vergangen ſeit dem Augen⸗ 
blick, da ganz Polen gegen die Einführung des 
isg. Wegebaufonds proteſtierte. Wir erinnern 
uns noch der von den Taxen und Autobuſſen ver⸗ 
anſtalteten Streiks. Nun wird bekannt, daß ſtatt 
der für das verfloſſene Jahr aus dem Fonds vor⸗ 
geſehenen Einkünfte in Höhe von 227 Millionen 
Zloty die Einnahmen aus dem Wegebaufonds 
nur etwas über 10 Millionen zl betragen haben. 
Aber der Wegebaufonds hat noch den weiteren 
Nachteil gehabt, daß durch ihn eine Hemmung 


in der Motoriſierung Polens verurſacht wurde. 


Aus einer Tabelle des Miniſteriums für öffent: 
liche Arbeiten geht hervor, daß im letzten Halb⸗ 
jahr 1931 die Zahl der mechaniſchen Fahrzeuge 
ſich insgeſamt um 6020 Einheiten verringerte. 
Die früheren Statiſtiten haben eine ſtändfge, 
wenn auch langſame Zunahme der Zahl der 
mechaniſchen Fahrzeuge in Polen gezeigt. 
Die Gehaltsherabſetzung der Beamten 

Die am 1. Juni in Kraft tretende Gehalts⸗ 
herablegung der Staatsbeamten gilt auch für die 
ontraktlich Angeſtellten des Staates, ſowie für 
die dem Staate unterliegenden Monopolen, 
Unternehmen und öffentlichen Inſtitutionen be: 
ſchäftigten Angeſtellten. Wenn Angeſtellte zu der 
Kontraktänderung nicht ihre Zuſtimmung geben, 
dann wird von der Regierung für dieſen Fall 
angeordnet, ſofort den Kontrakt zu kündigen und 
ihn endgültig ohne Erneuerung zu löſen. 

Der neue kürkiſche Botſchafter 

Geſtern hat der bisherige türkiſche Botſchafter 
in London, Achmed Ferid Bey, der zum türkiſchen 
Botſchafter in Warſchau ernannt worden ift, 
London verlaſſen, um fiğ nach Warſchau zu be⸗ 
geben. Der neue 1 Thaer ſteht im Alter von 
50 Jahren und war bereits dreimal Miniſter. 


——— 
Am den Europarundflug 

Am heutigen Freitag wird in Warſchau der 
Vizepräſident des deutſchen Aeroklubs, v. Hoepp⸗ 
ner, einer der Hauptorganiſatoren des diesjähri: 
gen Euro a-Rundflugs, erwartet. Zweck der Reife 
ſind Konferenzen mit den polniſchen Rundflug⸗ 
behörden über die Durchführung des Flugs. Von 
Warſchau aus begibt ſich Herr v. Hoeppner nach 
Krakau, das ebenfalls eine Etappe des dies⸗ 
jährigen Rundfluges bildet. Von dort geht die 
Reiſe nach Prag. 


Europa-Kongreß 1932 


Präſident Coudenhove⸗Kalergi hat 
für den 24. bis 28. September d. Is, einen inter⸗ 
nationalen e Bi spe; Baſel einberu⸗ 
fen. Dieſer Kongreß wird durch die berufenſten 
Sachverſtändigen die politiſche und wirtſchaft⸗ 
liche Lage Europas nach den Konferenzen von 
Lauſanne und Ottawa prüfen, um den Regierun⸗ 
gen Vorſchläge zur Ueberwindung der europ iſchen 


riſe zu unterbreiten. 
Der Euro . muri 1932, der ſich in Aa 00 
wirtſchaftliche, juriftiihe und propagandiſtiſche 
Kommiſſionen gliedert, tagt in den Räumen des 
S Meſſepalaſtes. 

lle * Zuſchriften und Anmeldungen 


um Rangrej ind zu richten an die Zentrale der 
aneuropa Union, Wien Hofburg. 
— RRES e 
Schirakawa doch feinen Verletzungen 
erlegen 
Tokio, 26. Mai. General Schiraka wa, der 


bei dem Attentat im Hongkew⸗Park ſchwer ver⸗ 
letzt wurde, ſtarb am Donnerstag morgen. Wäh⸗ 
rend der 70 Tage hatte man neue Bluttrans⸗ 
fuſionen unkernommen und den General auch — 
mehrmals operiert, doch konnte nichts den Verfa 
Schirakawas aufhalten. 


Im Augenblick, da die Regierung an eine neue 
Kürzung der Beamtengehälter herangeht, wird 
es nicht abwegig ſein, ſich mit der Anzahl der 
Staatsbeamten in Polen und den Beſoldungs⸗ 
koſten bekannt zu machen 

Die meiſten Beamten beſchäftigt das Verkehrs⸗ 
miniſterium. Eiſenbahner gibt es insgeſamt 
165 198. Ihre Unterhaltungstoiten betragen 
516 775 000 Zloty. 

Das Kultusminiſterium beſchäftigt 79 882 Leh⸗ 

rer, Profeſſoren und Beamte ſowie 3455 untere 

Funktionäre, zuſammen 83 337 Perſonen, deren 
eſoldung 332 364 748 Zloty beträgt. 

Dann kommt das Militär. Es beſchäftigt 57 982 
Berufsmilitärperſonen, 5377 Beamte und 2524 
untere Funktionäre, zuſammen 66883 Perſonen, 
deren Unterhalt 284 073 400 Zloty beträgt. In 
dieſer Rechnung ſind die nicht berufsmäßigen Sol⸗ 
daten natürlich nicht mit einbegriffen. 

Im Reſſort des Innenminiſteriums arbeiten 
65 282 Perſonen, davon 29 884 Polizeibeamte und 
27 522 Militärperſonen vom Grenzwehrkorps. Die 


Unterhaltungskoſten belaufen ſich hier auf 
152 650 289 Jloty. 
Die Poſt Jio insgeſamt 33893 Angeſtellte, für 


die fie 112521142 Zloty verausgabt, 

Im Finanzweſen arbeiten 13 894 Beamte und 
7652 untere Funktionäre, zuſammen 21546 Per⸗ 
fonen. Sie koſten 77 786 238 Zloty. 

Die Rechtſprechung wird ausgeübt von 3662 

Richtern und Staatsanwälten, 1003 Applikanten, 
9132 Gerichtsbeamten und 6206 unteren Gerichts⸗ 
und Gefängnisfunktionären. Die Perſonalaus⸗ 
gaben betragen 75 377 600 Zloty. 
Das find die größten Positionen. Außerdem ar: 
beiten im Miniſterium für öffentliche Arbeiten, 
das bekanntlich aufgehoben werden foll, 2200 Per: 
fonen mit einem Koſtenoufwand von über 10 
Millionen Zloty. 

Im Landwirtſchaftsminiſterium beziehen 1997 
nen Ale Gehälter von insgeſamt über 8 Millio⸗ 
nen Zloty. 

Das Agrarreformminiſterjum, das zum Land: 
rtineftsminijterium geſchlagen wird, verfügt 
über 1823 Perſonen mit einem Geſamtgehalt von 
etwa 7 Millionen Zloty. 

Im diplomatiſchen und Auslandsdienſt hat 
Polen 1576 Perſonen, die insgeſamt 22 315 757 
Zloty Koſten verurſachen. 

Im Arbeits- und ee eee ſind 
1623 er beſchäftigt, für die 5 601 000 Zloty 
Gehalt zu zahlen ſind, und 

im Induſtrie- und Handelsminiſterium 1589 
Perſonen, die 8 Millionen Zloty beziehen. 

Die Staatskontrolle beſchäftigt 633 Perſonen, 
deren Gehälter 4 Millionen Zloty betragen. Im 
Miniſterratspräſidium arbeiten 198 8 mit 
einem Gehalt von 1553 750 Zloty. m und 
Senat haben insgeſamt 59 Beamte und 129 untere 
Funktionäre aufzuweiſen, deren Unterhalt etwa 
600 000 Zloty toltet. Hier find die 444 Abgeord⸗ 
neten und 111 Senatoren nicht eingerechnet, deren 
Diäten 6 670 425 Zloty betragen. Um die Perſon 


des Staatspräſidenten üben 48 Beamte, 223 untere li 


Funktionäre, 16 Offiziere und 72 Unteroffiziere 
vom Leibkorps, zuſammen 366 Perſonen, ihren 
Dienſt aus, deren Unterhaltskosten fih auf 
1754075 Zloty belaufen. 

In nichtkommerzialiſierten Unternehmen ar⸗ 
beiten außer der Poſt und der Eiſenbahn 6000 
Beamte und ebenſoviel untere Funktionäre, zus 
1 rund 12 000 Perſonen, wovon allein auf 
ie Staatsforſten 10 582 en Ant entfallen. Die 
Perſonalausgaben in dieſen Unternehmen betra⸗ 
gen 31 Millionen Zloty, wovon mehr als 26 Mils 
lionen auf die Forſten kommen. 


Pfund und Drachme 


Die griechische Hrisis 


Athen, 22. Mai. 

Man kann das Verhältnis zwiſchen britiſcher 
und griechiſcher Währung heute ungefähr ſo aus⸗ 
drücken: das Pfund wankt, aber es hält 110 
und trägt die engliſche Volkswirtſchaft; die 
Drachme, die ſich auf das Pfund ſtützte, bricht 
zuſammen und die griechiſche Wirtſchaft mit ihr. 
In England herrſcht noch immer politiſche und 
wirtſchaftliche Ordnung, in Griechenland erleben 
wir Chaos auf beiden Gebieten. Beide Erſchei⸗ 
nungen find weſentlich pſychologiſcher Natur: das 
engliſche Pfund hält trotz Loslöſung von der 
Goldbalis ſtand und beweiſt eine Tragkraft, die 
im letzten Grunde auf die a Ko vertrauenden 
und Vertrauen erweckenden Seelenkräfte des eng⸗ 
liſchen Volkes, alſo auf Unwägbares zurückzu⸗ 


führen iſt; die griechiſche Drachme bricht zuſam⸗ 


men und reißt Staat und Wirtſchaft mit ſich, 
trotzdem formell an der Goldba feſtgehalten 
wird und trotzdem die Deviſenbewirtſchaftung — 
eine Maßregel, die England ſchon lange wieder 
aufgehoben hat — ſich bemüht, das Geld im Lande 
ſeſtzuhalten. Das ewig bewegliche Volk der 
Hellenen iſt eben — gang wie im Altertum, trog- 
dem keine Blutsverwandtſchaft zwiſchen neuen und 
alten Griechen beſteht — leicht zu Paniken geneigt 
und ruft daher auch leicht Paniken bei anderen 
Völkern hervor. 

Miniſterpräſident Veniſelos, ein Mann, der ſich 
die größten Verdienſte um ſein Vaterland erwor⸗ 
ben hat, fällt dieſer Panik zum Opfer. Ja, auch 
die Staatsform, die er begründet hat und vertei- 
digt, iſt gefährdet. Die Generale, die der Ziviliſt 
Veniſelos — hier mit ſeinem Freunde Georges 
Clemenceau verwandt — aus der Politik in ihr 
Fachgebiet verwieſen hatte, kommen wieder her⸗ 
vor. Bereits taucht Pangalos wieder auf, der 
einmal davon geträumt hat, das Land durch die 
Eroberung von Konſtantinopel in ein neues Ab⸗ 
leitungs⸗Kriegsabenteuer zu ſtürzen, ſich ſelbſt 
und ſeine ehrgeizige Gattin auf den Kaiſerthron 
von Byzanz zu ſetzen und ſich in der Hagia Sofia 
krönen zu laſſen, auf deren Kuppel der Halbmond 
dem griechiſchen Kreuz weichen ſoll. Aber Panga⸗ 
los findet ſchon einen Mitbewerber im General 
Gonatas, Kommandanten von Saloniki, der eine 


forſche Militärdiktatur ins Leben rufen möchte. 
Ob Veniſelos es für ſeine vaterländiſche Pflicht 
pattan wird, eine neue Regierung mit Hilfe des 
Royaliſten Tfaldaris ins Leben zu rufen, iſt ſehr 
fraglich. Wenn die Royaliften erſt einmal in 
der Regierung ſind, werden ſie kaum eher A 
geben, als bis fie auch an der Regierung fein 
werden — wobei der Ausdruck Ruhe auch das 
Gegenteil bedeuten kann. 

ird eine Diktatur, gleichgültig, ob ſie mehr 
republikaniſcher oder monarchiſtiſcher Färbung ſei 
dem Uebel des Drachmenſturzes und des dur 
ihn verurſachten Wirtſchaftsſturzes abhelfen kön⸗ 
nen? Wenn kein Wunder geji a — und die 
Ausſicht auf Wunder iſt ſeit dem Untergang der 
olympiſchen Götter ſo gut wie verſchwunden —, 
muß man die Frage glatt verneinen. Auch ein 
Militärdiktator wird mit den Schwierigkeiten, die 
durch den Streik der Ahe Steuer⸗ und Poſt⸗ 
beamten und faſt aller Arbeiter entſtanden ſind, 
nicht fertig werden, wenn dies dem ſehr klugen 
Veniſelos nicht gelungen iſt. Die Beamten ſtrei⸗ 
ken, weil ihre Gehälter vermindert worden jind; 
die Arbeiter, ſoweit ſie noch Arbeit haben, ſträu⸗ 
ben ſich gegen jede weitere Herabſetzung der Löhne. 
Leider Bat Veniſelos ſchon zu einem beliebten, 
aber immer wirkungsloſen Mittel der Diktatoren 
egriffen, indem er durch Verordnung die Frei⸗ 
peli der Preſſe einſchränkte, vielmehr einzuſchrän⸗ 
en verſuchte; denn ſolche Verſuche haben in 
Griechenland niemals Erfolg. Veniſelos hat ſich 
durch X Preſſeordonnanzen noch unbeliebter 
emacht, als ez es ſchon feit dem Pfundſturz und 
. drakoniſchen Finanzmaßregeln iſt. 

Was kann nach Veniſelos, was kann nach einer 
Generalsdiktatur lommen? Wiederherſtellung 
des Königtums? Aber die Rogaliſten haben 
dafür keinen Kandidaten, den ſie dem griechiſchen 
Volke ernſthaft zumuten könnten. Es geht ihnen, 
wie es auch den monarchiſtiſchen Parteien in man⸗ 
chem anderen Lande geht: ein Monarch kann 
Monarchiſten machen, aber Millionen von Mon⸗ 
archiſten keinen Monarchen. Der Thron iſt da, 
die Anhänger ſind vorhanden, es fehlt nichts als 
die Herrſcherperſönlichkeit, die der Nation vom 
Thron herab etwas zu ſagen hat. 


Polens Beamtenheer 


2 Milliarden Gehälter jährlich 


Genfer Abrüſtungsmanöver 
Kleine franzöſiſche Mißerfolge 


; Senp 26. Mai. Bei einer Abſtimmung im 
Luftfahrtausſchuß blieb ute der ichen Guß 
Vertreter bei feinem Verſuch, ſämtlichen Grop- 
flugzeugen Angriffscharakter zu verleihen, in der 
Minderheit. er Ausſchuß nahm Br die 
Stimmen Englands, Frankreichs, der Vereinigten 
Staaten, Hollands und der mit Frankreich ver⸗ 
bundenen Staatengruppen einen von Deutſchland 
und Sowjetrußland unterſtützten italieniſchen 
Antrag mit 19 gegen 18 Stimmen an, nach dem 
der Angriffscharakter der Flugzeuge nicht nur, 
wie gu es verlangt, durch das wer⸗ 
gewicht, ſondern auch durch die Motorenſtärke 
und die Tragflächen beſtimmt werden ſoll. 

Genf, 25. Mai. Der Kampf um die Begriffs⸗ 
beſtimmung für die Angriffswaffen nimmt all⸗ 
mählich groteske Formen an, denn bisher iſt ein⸗ 
wandfrei eigentlich noch keiner Waffe der aus⸗ 
geſprochene Angriffscharatter zugeſtanden worden. 
Ginge es nach den Franzoſen, ſo wären — viel⸗ 
leicht außer den deutſchen Panzerſchiffen und der 
deutſchen Zivilluftfahrt! — alle ffen nur Ver⸗ 
teidigungswaffen. Heute ſollte ſogar den Tanks 
die im Kriege mit eine entſcheidende Nolle ge⸗ 
ſpielt haben, im Heeresausſchuß der Angriffs 

rakter abgeſpr werden. Entgegen den 

eſtrebungen, vor allem Frankreichs und auch 

Englands, ſetzten die Vertreter Ungarns und 
Deutſchlands die Formulierung eines Frage⸗ 
bogens in der Weiſe durch, daß an dem Angriffs⸗ 
charakter der Tanks kein Zweifel möglich iſt. 


Dor der Regierungsbildung 
in Frankreich 


Paris, 27. Mai. Das franzöſiſche Kabinett 
Tardieu wird ſeine letzte Beratung am Dienstag 
— . un: sone beser 

egen von dem fra n Staatspräſi⸗ 
— verabſchieden, da an dem darauffolgenden 


Wir rechnen hier die Angeſtellten von 13 fom- 
merzialiſierten Unternehmen, der Bank Goſpo⸗ 
darſtwa Krajowego und der Bank Rolny ſowie 
der verſchiedenen „Fonds“ nicht hinzu. Die amt⸗ 
liche Statiſtit gibt keine diesbezüglichen Ziffern 
an, obwohl ſie nicht gering ſind. 

In den Staatsmonopolen arbeiten 1973 ſtändige 
Beamte und 331 untere Funktionäre. Sie be⸗ 
ziehen ein Gehalt von 18 969 427 Zloty. Hier find 
die Arbeiter, die in den Monopolbetrieben be⸗ 
ſchäftigt ſind, und die ſogen. Pauſchalangeſtellten 
nicht mitgerechnet. 

Insgeſamt betragen alle angeführten Poſitionen 
482 074 Perſonen, denen der Staatsfiskus 
1670614 292 Zloty auszahlt. Nechnet man die 
Angeſtellten der kommerzialiſierten Unternehmen, 
der Staatsbanken, der Emeriten, der Witwen, 
Waiſen und Invaliden hinzu, io überſteigt die 
Zahl der Perſonen, die vom Staate beſoldet oder 
verjorgt werden, 800 000 mit einem Koſtenauf⸗ 
wand von mehr als 2 Milliarden Zioty. 

Es ſei jedoch darauf hingewieſen, daß die 
Summe von 100 Millionen, die die Regierun 
durch die neue Gehaltsherabſetzung einſparen will 
lid; nur auf das Verwaltungsbudget bezieht, in 
dem die Perſonalausgaben rund eine Milliarde 
Zloty ausmachen. 


e eee eee 
Schiffszuſammenſtoß 
an der amerikaniſchen Külte 


New Pork, 27. Mai. Nach einem Funkſpru 
vom Küſtendampfer 1 1 iu diger 52 


dichtem Nebel mit dem 9000- onnen - Dampfer Tage, am 1. Juni, die Beratungen über die Rez 
„Gracian“ zuſammengeſtoßen. Der „Gracian ijt | gierungsbildung beginnen. 
ſofort untergegangen, die „Chattanooga“ nahm die Der künftige Miniſterpräſident Herriot hat in 


Ueberlebenden auf. 


Rätſelraten um den Untergang 
des „Georges philippart“ 
Ein Höllenmaſchinenanſchlag? 


ſeinem riſer Hotel in den letzten * rund 
180 Politiker empfangen. Unter den ſuche rn 
befand ſich auch der rer der franzöſiſchen Ab⸗ 
ri age ee in nf, Paul⸗Boncour. In 

— politiſchen Kreijen glaubt man, daß 

ul-Boncour von Herriot gebeten worden iſt, 
auch unter der neuen N — die Führung der 
4 — N Abrüſtungsdelegation in ni beti: 
zu en. 


Ein linksbürgerliches franzöſiſches Blatt er⸗ 
Paris, 27. Mai. Das „Journal“ gibt eine klärt heute, rant i in nf die Verſtaat⸗ 
Darſtellung einer Marſeiller Zeitung wieder, wo⸗ 6 aller Waffenfabriten und die internatio: 
nach bei der Zolldurchſuchung in Port Said nale Kontrolle über den Waffenhandel vorſchla⸗ 
erste unter dem für den Dampfer „Georges | gen wolle. 
1 3 ee eine Höllen⸗ 
maſchine gefunden wor ei. * 
8 man in den Bure de Japans neue Regierung 


fügt aller 
Lederei 


wiſſe. 
Franzöſiſches Flugzeug mit zwei Ueberlebenden 
7 ae Apitippart« vermißt 
Paris, 27. Mai. In Marſeille iſt man en 
des Schickſals zweier Paſſagiere des Dampfers 
Fange Philippart“, die in Port Said ein 
ranzöſiſches Flugze 


ings hinzu, =; man in dem 
von einer ſolchen Entdeckung nichts] Tokio, 26. Mai. Heute nachmittag hat der 
Kaiſer das neue Kabinett beſtätigt: Miniſterprä⸗ 
ident iſt Admiral Saito, der, nachdem die Ver⸗ 

ndlungen mit dem Londoner Botſchafter, 

atſudaira, cheitert waren, auch das 
Außenminiſterium übernimmt. Baron Pamas 
moto, der früher der Linſaito⸗Partei ange⸗ 
hört, übernimmt das Innenminiſterium. Gene 
ral Araki, der * Kriegsminiſter, hat 
den gleichen ten * n. Admiral Ok ada 
iſt Marineminiſter, oyama Juſtizminiſter, 
Hotoyama Unterrichtsminiſter, der im Seyu⸗ 
kei⸗Kabinett amtierende Eiſenbahnminiſter 
Mitſutſchi bleibt auf ſeinem Poſten, ebenſo 
wie der Finanzminiſter Takahaſchi. Der dem 
Mitſui⸗Konzern naheſtehende Nakajima ift 
zum Handelsminiſter ernannt worden. Der ehir 
malige Vizeminiſter des Aeußern und Mitglied 
der Minſeito⸗Partei, Nagai, übernimmt das 
Kolonialminiſterium. Goto ift Landwirtſchafts⸗ 
miniſter, Min ami Verkehrsminiſter. 


— —— 


Italien und die Türkei 


Nom, 27. Mai. eg dem italieniſchen 
Miniſterpräſidenten Muſſolini und dem türkiſchen 
Miniſterpräſidenten wurden geſtern Trinkſprilche 
pos jelt gelegentlich des Staatsbeſuches des 
ürkiſchen Minſſte räſidenten und türkiſchen 
Außenminiſters in Rom. Muſſolini führte u. a. 
aus, daß die immer enger werdenden wirtſchaft⸗ 


lichen und politiſchen Beziehungen zwiſchen der 
Tft und "Stat n eine 2 — rantie für 


Die neue Donaukommiſſion 


Paris, 27. Mai. In Paris tritt Anjang tom: 
mender Woche nach dem am letzten — — 
vom Völterbunds rat ern Beſchluß ein inter- 
nationales Komitee der Shazam sſachverſtändi⸗ 
gen zuſammen, Das ſich mit der Finanzlage der 

änder in Mitteleuropa und beſonders mit den 
Schwierigkeiten Dejterreichs beſchäftigen ſoll. In 
dem Komitee werden 1 Dutſchland, 
England, rankreich, Italien, Belgien, Holland 
und die weiz jowie einige tglieder des 
Finanzausſchuſſes des Völkerbundes. 

Es iſt außerordentlich auffälli „ daß eine Ans 
zahl Blätter wiederum die öffenkri i Meinun 
in . irrefühet, indem fie behaupten, da 
es hier um eine Vorbereitung der Konferenz 
von Lauſanne handle, aljo glauben machen wol: 
len, es ndie fih um die e 
während davon mit keinem Wort die Rede fein 
wird noch ſein kann. 


Wiesbaden, 27. Mai. Der Segelflieger Paeß⸗ 
lauen von der alademiſchen Flieger ruppe 
achen ſtürzte geſtern aus ſeiner auf 20 0 Meter 
öhe getriebenen Maſchine. Glückliche 
unktionierte der Samen ſo daß 


ehrt auf einem Baum landete; nE y das Flug: ben auf Jahre — arai 


i i i tsvert 
D unbeiäbigt auf einen Jer dt ih: eee betonte, daß die 
— Sympathien zwiſchen beiden Böltern nicht auf 
beruhen, ſondern 


digkeiten der inter⸗ 


Rund um die Welt 


Merkwürdigkeiten in zehn Zeilen 
Zuſammengeſtellt von Will Helm. 


Triumph der Frau 


In England iſt vor kurzem eine Statiſtit über 
das Flugweſen bekannt geworden. Danach gibt 
es heute 436 Privatflugzeuge. 68 davon brau⸗ 
chen die Männer für Geſchäftsreiſen. 50 aber 
werden nur zu Sportzwecken benutzt und befinden 
ſich in panden von Frauen. Man fieht wie weit 
es ein Geſchlecht bringen kann, das jahrhunderte⸗ 
lang über ie Achſel angeſehen worden iſt, dem 
man keine eigene Urteilskraft zutraute. 


Wie er aus dem Gefängnis kam. 


In Puna hatte man einen Führer der allindi⸗ 
ſchen Kongreß⸗Partei eingeſperrt. Das jn vor: 
kommen. Aber dieſer Mann weigerte ih ſechs 
Tage lang, zu eſſen. Er wollte Speiſen nur dann 
zu ſich nehmen, wenn ſie von einem Brahmanen 
zubereitet worden waren, vorſchriftsmäßig nach 
den Regeln der Religion. Man ſtellte ihm frei, 
ſich derartige Speiſen von daheim ſchicken zu 
laſſen. Das le nte er ab mit der Begründung, 
daß der Staat für ſeine Gefangenen ſorgen müſſe, 
und zwar ſo ſorgen müſſe, wie es die Religion 
vorſchreibt. Um Schwierigteiten zu vermeiden, 
ſetzte man ihn auf freien Fuß. — Eine gute 
Manier, aus dem Gefängnis herauszukommen. 


— — 


Schießerei mit Linksradikalen 
in Barcelona 


Barcelona, 27. Mai. Die Polizei, die Mittei⸗ 
lung erhalten hatte, daß linksradikale Elemente 
in einem Vorort Waffen verteilten, überraſchte 
dort einen Trupp verdächtiger Perſonen. Es 
wurden einige Schüſſe gewechſelt, worauf die 
Linksradikalen die Flucht ergriffen und in der 
Dunkelheit entkamen. Sie ließen jedoch ein Paket 
mit fünf Bomben zurück. Auch mehrere Zeitſchrif⸗ 
ten und Flugblätter gewerkſchaftlicher, kommu⸗ 
niſtiſcher und anarchiſtiſcher Herkunft wurden be⸗ 
ſchlagnahmt. Alle öffentlichen Verſammlungen 
und Kundgebungen ſind bis auf weiteres verboten 
worden. 
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Große Gemeinſchaft 


Es gibt eine doppelte Einſamkeit. Ein⸗ 
ſamkeit, wenn inmitten der Millionen- 
menſchheit eine Seele allein ihre Wege 
gehen, ihre Laſten tragen, ihre Freuden 
ohne Teilnahme anderer erleben muß; eine 
Einſamteit, in der ein Menſch viel ent⸗ 
behrt! Aber die andere Einſamkeit iſt 
größer: wenn ein Menſch in der Welt ſteht 
ohne Gott, ohne Verbindung mit der an⸗ 
deren Welt, in der die Seele ihre ewige 
Heimat hat! Wenn einer wäre, der aus 
ſolcher Einſamkeit erlöſte, müßte er nicht 
als der größte Wohltäter der Menſchheit 
gelten? Nun, er iſt gekommen! Johannes 
kann von ihm ſagen: Was wir geſehen und 
gehört haben, das verkündigen wir euch, 
auf daß auch ihr mit uns Gemeinſchaft 
habet, und unſere Gemeinſchaft iſt mit dem 
Vater und mit ſeinem Sohne Jeſus 
Chriſtus (1. Joh. 1. 3—4). Hier iſt die 
erſehnte große Gemeinſchaft, die alle Ein⸗ 
ſamkeit aufhebt. Die tiefſte Gemeinſchaft: 
mit dem Vater und dem Sohne. Seit der 
Sohn in die Welt gekommen und die 
Brücke geſchlagen zwiſchen Himmel und 
Erden, zwiſchen Gott und Welt, gibt es 
eine Gemeinſchaft des Glaubens und der 
Liebe, die die Seele verbindet mit ihrem 
himmliſchen Vater in Chrifto. Ein Menſch, 
der dieſe Gemeinſchaft hat, iſt nicht mehr 
einſam. Auch in ſeiner Einſamkeit hat er 
don Herrn bei ſich! Und in der gemein⸗ 
ſamen Verbindung mit Gott in Chriſto 
haben Menſchen untereinander Gemein⸗ 
ſchaft. Da ſchlingt ſich um die Einſamſten 
und Fernſten das Band der Liebe, die auf 
der Gemeinſchaft des Glaubens und des 
Umſchloſſenſeins von der Vaterliebe Gottes 
ruht. Da werden zu Brüdern und 
Schweſtern in einer großen Gottesfamilie, 
die ſonſt einſam in der Welt ſtanden, und 
werden zu Gliedern an einem Leibe, da 
Jeſus Chriſtus das Haupt iſt, die vordem 
nur ihr Leben für ſich und in ſich führten. 
Das iſt die große Gemeinſchaft: Herz und 
Herz vereint zuſammen ſucht in Gottes 
Herzen Ruh! D. Blan⸗Poſen. 


Posener Kalender ane! 


Freitag, den 27. Mai 
Sonnenaufg 3.41, 5 19.59. 
Mondaufgang 1.02, Monduntergang 11.26. 


Hente 7 rt früh: Temperatur der Luft 
4- 15 Grad Celſius. Südweſtwinde. Barometer 
746. Bewölkt. 


2 Temperatur + 21, niebrigite 
1 1 End Eine . Niederschläge a Makri 


Mettervorausfage 
für Sonnabend, den 28. Mai 
Teils heiter, teils wolkig und am Tage wärmer 
als heute, ſchwache Luftbewegung aus weſtlicher 
Richtung. 
Waſſerſtand der Warthe am 27. Mai -+ 0,26 
Meter gegen + 0,27 am Vortage. 


Wohin gehen wir heute? 
Teatt Politi: 
Freitag: „Am Ziel“. 
Sonnabend: „Rory“. 
Sonntag. „Unreife Frächte“ 
Freitag: „Der fröhliche Teilhüber" 
eitag: „Der fröhliche Teilhaber „ 
Sennen „Der fröhliche eilhaber j 
Sonntag: „Der fröhliche Teilhaber“. 


Kinos: z 
Apollo: „Pleite der Firma Cohn“, (5, 7, 9 Uhr.) 
Metropolis: „Primaballerina“. (%45, 7. %9.) 
Slonce: „Sergeant X“. uh 


(5, 7. 9 Uhr. 
Wilſona: „Der Herzensdieb“. (5, 7, 9 Uhr.) 


lle es 
uni, ein 
nach 


vom 


Evangeliſch⸗lutheriſche Gemeinde. 
nicht regnet, wird am Sonntag, dem 5. 
Gemeinde- und Sinderanstine 
Owinsk gemacht. Abfahrt früh 48 Uhr 
Hauptbahnhof. m Vormittag wird dann zu⸗ 
nächſt ein Waldgottesdienit auf dem 
Beſitztum der Frau Rittergutsbeſitzer v. Tres 
tow abgehalten werden. Am Nachmittag wird 
u. a. der Männerchor einige Volkslieder vortra⸗ 
gen. Die Fahrkarte Ex und guid koſtet 1,80 21 
für eine erwachſene Perſon. Wer ſich an dieſem 
Ausflug beteiligen will, wird gebeten, ſich mo: 
lichſt bald in die beim Rüfter ausliegende Teils 
nehmerliſte einzutragen. Auch die Freunde und 
Bekannten der Gemeindeglieder ſind freundlichſt 
eingeladen. 


Aus Piſtyan. Vorzugsangebot! Individuelle 
Pauſchalkuren zu wirklichen Volkspreiſen. Infor⸗ 
mationen: Biuro Piſzczany, Poznan, ul. Rzeczy- 
voſnolitei 3. Tel. 18—95, 
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zum Schutze Ihrer durch die winterliche Kleidung verweichlichten Haut sorgfältige Pflage mit 


NIVEA -CREME 


Nivea-Creme dringt infolge ihres Euzeritgehalts fiet ein, nährt u. krăttigt das Gewebe und 
ragt die Zelltätigkeit an. Sie verursacht also jenen belebenden Impuls, in dessen Verlaut die 
Haut ihre natürliche Glötte und Spannkraft und damit des geschätzte zarte, iugendfrische Avs- 
sehen wied ergewint, Es gibt keine andera Creme, die das hautverwandte Fuzerit, das die 
Nivea-Creme sozusagen zum naturgegebenen Hautpfiagemitte! macht. enthält, und Nivaa- 
Creme kann daher auch nicht durch etwas angeblich „ebenso gutes” ersetzt werden. 


Nivea-Creme: Zi. 0,40 bis 2,60 


Abſchied von Berlin 


Die Heimfahrt des 
W. Berlin, 25. Mat, 18.30 Uhr. 


Nachdem heute mittag 2 Uhr die polniſchen 
Automobiliſten vom Klubhaus in der Mittel⸗ 
trabe aus die 1 nach Poſen angetreten 
hatten verließ die Eiſenbahabtetiung ſoeben 
Berlin. Während die Autofahrer noch bei ſtrö⸗ 
mendem Regen die Reichs hauptſtadt verließen, 
hatten die Bahnfahrer gutes Abfahrtwetter. 

Bei der Abfahrt der Automobile waren viele 
Bekannte und Verwandte anweſend. Die Ber⸗ 
liner Verkehrspolizei hatte für die Abfahrt 

einen beſonderen Vertehrspoſten 

aufgeſtellt, um eine reibungsloſe Abfahrt an der 
nahen verkehrsreichen Friedrichſtraße zu ermög⸗ 
45 Vor der Abfahrt wurde noch eine Gruppen⸗ 
aufnahme mit dem Klubhaus gemacht. wobei 
auch der nette Verkehrspoliziſt unbedingt mit- 
machen mußte. Vorher wurde dem reizenden, 
liebenswürdigen Gaſtgeber, Baron von der 
Recke, ſowie dem Vizepräſidenten des Berliner 
Klubs die Mitgliedschaft beim polniſchen Touring⸗ 
klub durch deſſen Praſidenten Czarnecti ans 
eng und die Karten überreicht. Nach herz. 
ichem Abſchied ging die Fahrt in die Heimat 
geie Die deutſchen Grenzſtellen erwarteten die 
utofahrer auf Wunſch des deutſchen Klubs zwi⸗ 
ſchen 4 und 7 Uhr nachmittags. Die Gruppe, 
die mit dem D⸗Zug Paris — Warſchau fuhr, vers 
1 ſich ab 5 Uhr im Warteſaal 2. Klaſſe 
es Vahnhofs Friedrichſtraße. Hier waren eben: 
falls die Verwandten und Bekannten der Ah⸗ 
fahrenden erſchienen, um ihnen das Geleit zu 
geben. Viele ehemalige Poſener, die man ſeit 
vielen Jahren nicht geſehen, trifft man im Warte⸗ 
ſaal und auf dem Bahnſteig. Allerjeits Begrü 
ung und Plaudereien über die alte und neue 


mat. 

Man weiß. daß es vielleicht ſehr lange dauern 
wird, ehe man wieder eine Auslandsreiſe an» 
treten kann. Selten wohl hat der Bahnhof jo 
viele Reiſende nach Poſen geſehen. Auch der Prä- 


befriedigt. 


poln. Touringklubs 


ſident des gaſtgebenden Klubs ift wieder erſchie⸗ 
nen. Pünktlich fährt der rieſige D-Zug. von einer 
der neueſten Lokomotiven gezogen. in die Halle, 
Man merkt. wie ſchwer vielen der Abſchied wird. 
Wann wird man ſich wiederſehen? Der Zug iſt 
mit Rückwandetern überfüllt Glucklicherweiſe 
wird er am Schleſiſchen Bahnhof umrangiert und 
erhält weitere Wagen. x 

Der Fahrdienſtleiter hebt den Stab, das grüne 
Lämpchen leuchtet auf, der ſchwere Zug zieht an. 
Allen Teilnehmern lieſt man die Freude, jo 
ſchöne Tage verlebt zu haben, vom Geſicht. Einer 
Frau ſtehen die Tränen in den Augen. Wen 
mag ſie zurücklaſſen? Immer ſchneller verläßt der 
Zug den Bahnhof, jetzt iſt nur noch das Schluß⸗ 
zeichen zu ehen. 


Leider hatten die polniſchen Gäſte ſehr ſchlechtes 
Wetter ſo daß Herr von der Recke fein jo ſchönes 
Programm vollſtändig aufgeben mußte. In ein⸗ 
zelnen Gruppen beſichtigten die Gäſte Berlin, über 

as ſie ſich mir gegenüber nur lobend ausſprachen. 

Einer der Kol n Herren findet über das Hes 
ſehene gar keine Worte und iſt nur begeiſtert. 
Eine Dame hat das geſtrige Karlshorſter Rennen 
beruht und wünſcht eine derartige Veranſtaltung 
für Voten, Einem der Pojener Herren gelang 
es, wunderbare Aufnahmen des Avus⸗Kennens 
zu machen, er war auch Augenzeuge des furcht⸗ 
karen Unglücks. & 

Schöne Tage hat der polniſche Touringklub 
hinter ſich. Der deutſche Touringklub und ſein 
Präſident von der Recke Faben ihre bekannte Gaſt⸗ 
freundſchaft erneut bewieſen. Alle Gäſte find des 
Lobes voll und trotz des böſen Wetters reſtlos 
So bleibt nur zu hoffen, daß die pol⸗ 
niſchen 5 en recht bald beſeitigt werden, 
damit die Möglichkeit von weiteren Ausflügen 
von Polen nach 9 und — ee auch 
ir weitere Kreiſe beſteht, damit durch perſönliche 

ekanntſchaften unbegründete Vorurteile, die uns 
das Leben ſo oft unnstig vergällen, verſchwinden. 


Außenſeiter in Front 


Rennen in Lawica 


Bei ziemlich gutem Beſuch war der heute ges 
botene Sport gut zu nennen, wenn ſich auch der 
Start zum zweiten Rennen fajt eine Stunde hin⸗ 
11 Heute kamen viele Pferde zu Siegesehren, 
ie ſonſt „ferner liefen“. Auch dem Stall Pomer: 
nacti war jeit Jahren wieder einmal mit „Umizg“ 
ein Erfolg beſchieden. 

Hindernisrennen über 2800 Meter 

1. D. Czcheidzes „Gazimur“ (74 Kg.); ferner 
ſiefen „Proqmyczek“ und „Cherie“. Die letztere 
war am meiſten gewettet, bekommt Naſenbluten 
und ſtürzt an der letzten Hürde. „Gazimur“ ger 
winnt leicht mit 3 Längen. Tot.: 35: 10. 

Flachrennen über 1300 Meter 

1. 10. Ul.⸗Regts. „Aladin“ (54 Kg.), 2. D. 
Pieczynſkis „Soubrette“ (59 Rg); jerner liefen 
„Antypfa“, „Geraz“ und „Mrok“. „Geraz“ und 
„Mrok“ werfen vor dem Aufgalopp ihre Reiter 
ab und rennen in den Stall; ſie werden von der 
Tafel geſtrichen, nach 10 Minuten wieder ne 
ogen, p daß nach unzähligen falſchen Starts 

e me 
Stunden vergangen waren. „Aladin“ führt und 
„ leicht mit 2 Längen gegen „Soubrette 

ot. 13: 10, Pl. 13, 27. 


eidzes „Intryga“ (72 Kg.), 2. H. Sta⸗ 
binſtis, dynai“ (70 85 j 5 Gr ie. 8. P. ©. 
K. „Bujda“ (72 Kg.), ferner Tiefen „Dalia“, 
„Dziuchna“, „Marengo“, „ 

führt „Ordynat“, am Berg kommt „Intryga“ vor 


it „Drot“ verſchuldet, über dreiviertel wettete 


und kann um einen Kopf nach heißem Endkampf 

gewinnen. „Buda“ eine Länge zurück. Tot.: 

22 : 10, Pl. 14, 17, 136 (N. 
Flachrennen über 1600 Meter 


beſtätigte mit gewiſſen Modifikationen bezüglich 
der Jiſſern die Schuld des Angeklagten Jaworſti. 

a längeren Auseinanderſetzungen zwiſchen 
den Verteidigern, Rechtsanwälten Dr. Ferſten 
und Luzynſki, ſowie dem Verteidiger des Neben⸗ 
klägers der Firma Schweitert wurde die Beweis⸗ 
aufnahme geſchloſſen. 

er Staatsanwalt hebt hervor, daß die Ver⸗ 
handlung die Schuld der Angeklagten völlig er- 
wieſen habe. Weil die Unterſchlagungen überhand 
nähmen und das Vertrauen in der Geſchäftswelt 
untergraben werde, beantragt er eine ſtrenge He- 
ſtrafung der Angeklagten. 

Der Vertreter des Nebenklägers, Rechtsanwalt 
Dr. Gidynſki, führt in längerer Rede den Beweis 
der einzelnen Unterſchlagungen und pflichtete den 
Ausführungen des Staatsanwalts bei, indem er 
binzufügt, daß die beiden Angeklagten auf den 
Betrug der Firma Schweikert ausgingen, indem 
ſie ſich nen einmöblierten, aber die Möbel der 
Neunzimmerwohnung der Schwiegermurter ner: 
ſchrieben, damit ihnen nichts genommen werden 
konnte. Der Angeklagte Jaworſki fei ein reicher 
Mann, aber ſein 3 den er duich die Be⸗ 
trügereien in der Firma Schweikert erworben 
habe, ſei ſo geſichert, daß an ihn nicht heranzu⸗ 
kommen ſei. 1 A wohne Jaworſki fogar nicht 
in der Wohnung ſeiner Ehefrau, ſondern möbliert, 
und habe nur einen Anzug, um gegenüber dem 
Gerichtsvollzieher unantafthar zu bleiben. Die 
Ausſagen des Zeugen Ulbrich ſollen nach Angabe 
des Nebenklägers tendenziös fein, da dieſer teil- 
wei mit ſchuld an den Unterſchlagungen jet und 
deshalb aus ſeiner Stellung entlaſſen worden ſei. 
Aus all dieſen Gründen bitte er um Verurteilung 
des Angeklagten und zivilrechtlich um Rückerſtat⸗ 
mung der unterſchlagenen Summe. 

Die Verteidiger der Angeklagten verſuchen die 
Angeklagten als unſchuldige fer hinzuſtellen, 
denen nicht erlaubt worden ſei, mit der Firma 
abzurechnen. Sie bitten um Freiſprechung. 

ach längerer Beratung wurde um 492 Uhr 


nachmittags folgendes Urteil gefällt: Der An 

klagte 1 für ſchu ig erflärt * 
einem k befängnis verurteilt. Der Mitange⸗ 
klagte Milolajewili wird auf Koſten der Stants» 


kaſſe freigeſprochen 


Bei Nieren-, Harn⸗, Bla und Ma 
pe gm LA er u eedt o AR 
erwaſſer au ge Stuhlbeſchwerden in Mırier 
Zeit. In verl. h Apotheken und dd 


Wo und wie man in poſen Baden darf 


% 

1. 3. Stungieifis dre (54 Rg), 2. Graf das Gt far w . 
Korzbok⸗kackis Berggeit” (61 Kg); ferner liefen | Unglücksfällen auf die Polizeiverordnung vom 
„Kornblume“, „Wiſienka“ und „Jolly“. „Indra 7. Hprit 1926 hin, wonach das Baden und 


führt das ganze Rennen und gewinnt leicht mit 
einer Länge. Per vielgewettete Stall Miel ynſkis 
war nirgends. Tot.: 96: 10; Pl. 25, 26. 

A e orh 4 Er ke 

1. H. Bomernackis „Umizg“ g); ferner 
liefen „Alfa II“ und „Magda II“. „Umigg“ führt 
is ins Ziel und gewinnt mit einer Länge; 
Talis 5 ſchien ihn nicht ſchlagen zu können. 
ot.: 17: 10. 


Flachrennen über 1600 Meter 
1. 3. Skudzinſkie „Bohater I1“ m Kg.), 2. Bar. 
„Kronenbergs „Dorotka“ (53 Kg.); ferner liefen 
„Horpyna Il“, „Grübelei“, „Bambino“. „Bohater“ 
und „Dorotka“ führen abwechſelnd, die viel ge⸗ 
„Grübelei“ kam nie ins Rennen. „Bos 
ater“ gewinnt im ar ie mit zwei Längen. 

ot.: 18: 10; Pl. 14, 1 

N en e ge 

K. Swiecickis „Zbir“ g.), 2. . 

ſzewſtis „Kuwera“ 02 Kg.); ferner liefen „Dziw“ 
und „Zupan“. „Dziw gut, dahinter „Kuwera“; 
am Berg findet „Zbir“ Anſchluß und kann im 
Kanter mit einer Länge ſiegen. 
Pl. 12, 13, 


40 


Tot.: 13: 10; 


Große Unterſchlagungsaffäre 


160000 Zloty veruntreut 


X Poſen, 28. Mai. Unter dem Vorſitz des 
Landrichters Dr. Cyprian begann geſtern vor der 
Strafkammer des hieſigen Landgerichts der ger 
tionelle Unterſchlagungsprozeß gegen den auf⸗ 
mann Stanislaus Jaworſki, 15 Aae 8. 
und Anaſtazy Mikoſajewſki, ul. Górna Wilda 40, 
Der Auge ene Jaworſki, der als Repräſentant 
der Manufafturwarenfabrit Schweikert in Lodz 
für den Bezirk Poſen und Pommerellen tätig war, 
wird vorgeworfen, daß er in den Jahren 19 
bis 1930 einkaſſierte Gelder in Höhe von 160! 
Zloty unterſchlagen habe. Der Angeklagte Miko⸗ 
lajewſki wird der Beihilfe dazu beſchuldigt. 

Die Angeklagten beſtreiten die ihnen zur Laſt 
gelegte Tat. Der Hauptangeklagte behauptet, daß 
er bis heute mit der Firma nicht Fa Sriti 
habe. Der zweite Angeklagte, der bei Jaworſti 


Angeſtellter war, will nur deſſen Aufträge aus⸗ 
geführt haben. 

er als Zeuge vernommene Robert ikert 
erklärt, daß er bei feinen Klienten . — en lie 
daß größere Beträge durch den Angeklagten ein⸗ 
kaſſiert wurden, ohne jedoch an die Firma ab⸗ 
geführt zu werden. Als die Firma die Zahlung 


der Beträge verlangte, gab der Angeklagte Ja⸗ 
worjfi Peg er zurzeit fein Geld habe: er ſtellte 


8 | einige Wechſel aus, die aber nicht eingelöft wurden. V 


Der als Zeuge vernommene Direktor Ryjzard 
Ulbrich ſtellk dem Angeklagten Jaworjti das beite 
Zeugnis aus und jagt, daß er dem Angeklagten 
eine Unterſchlagung nicht zutraue. Die Fehlbe⸗ 
träge ſeien auf die heutige Kriſe zurückzuführen, 
da 95 Prozent der Runden die Zahlen einſtelften. 

Der Sachverſtändige. Büherrenijor Kruſzewſki 


Schwimmen in der Warthe und Cybina außer 
den a beſtimmten Flußbadeanſtalten nur 
an ſol Stellen erlaubt ift, die polizeilich ge- 
ig © und als ſolche entſprechend eckt 
find, Außerdem erinnert das Städtiſche izei · 
amt daran, daß die Beſchädigung und Verunrei⸗ 
nigung der zum Baden beſtimmten lätze, die 
Ueberſchreitung der Badegrenzen, das Laufen am 
Ufer entſprechendes Kokim und das Spa⸗ 
terengehen auf den benachbarten Wieſen und 
beisern ſtreng verboten iſt. In Badekoſtümen 
rf man ſich nur an den Ufern offener Bade⸗ 
í aufhalten. Man darf ſich ins Land hinein 
ns bis zu 50 Meter vom Waſſerrand ent⸗ 
An n 8 Plätzen dürfen 
nur in kompletten Badekoſtümen 
in einer Entfernung von nicht mehr als 50 Meter 
vom Waſſerrande genommen werden. Zuwider⸗ 
handlungen werden mit Geldbußen bis zu 60 zt 
und im Falle der Nichteintreibbarkeit mit ent⸗ 
rechendet Haft beitraft. Für die Innehaltung 
angegebenen Vorſchriften ſorgen die Polizei⸗ 
organe, insbeſondere die Waſſerpolizei, die auf 
einem Motorb ſtändige Patrouillen ausſchicken 
wird. um die nigen au fallen. Zugleich gibt 
das Städti = rue zur öffentlichen 
Kenntnis, da tz zum Schwemmen £ 
dem rechten rtheu gegenüber 
3 en Umladeſtelle beſtimmt worden iſt. 
Dieſe Stelle iſt rengt und mit einer ente 
ſprechenden Tafel verſehen. 
—— 


Die Fronleichnamsprozeſſionen 
in Poſen 

Nach den geſtrigen Fronleichnamsprozeſſtoner 
findet am heutigen Freitag eine Srogeffion um 
6 Uhr nachmittags von der Auferſtehungskirche 
in Wilda ſtatt, dann am Sonnabend um 5 Uhr 
nachmittags von der Gemeindekirche in Glöwna, 
am Sonntag um 9 Uhr die traditionelle große 
rozeſſion von der Pfarrkirche um den Alten 
Markt und um 6 Uhr nachmittags von der Fran- 
ziskanerkirche. An demſelben Tage e um 
11.45 Uhr eine Prozeſſion von der neuen K h 
in Gola itatt, jo daß die Teilne 3 
Pfarrkirchenprozeſſion auch an der lan 
Prozeſſion teilnehmen können. ee — 
von der St. Martintirde, die am Montag 
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6 Uhr nachmittags E wird zum erſten 
Mal über den Plac Wolnosci gehen. Am Diens⸗ 
tag geht um 6 Uhr nachmittags die traditionelle 
Prozeſſion der St. Adalbert⸗ Gemeinde und der 
Poſener Garniſon, am Mittwoch um 6 Uhr nach⸗ 
mittags an der Margaretenkirche auf der 
5 1 Am Donnerstag findet wie gewöhn⸗ 
lich um 6 Uhr nachmittags die Prozeſſion in La⸗ 
arus und auf dem Städtchen ſtatt. Morgens 
ie traditionelle Wallfahrt von der Pfarrkirche 
durch die Gr. Gerberſtraße und Langeſtraße nach 
der Fronleichnamskirche und von dort durch die 
Schützenſtraße zum Alten Markt nach der Pfarr- 
kirche. Nach der Fronleichnamsoktave am Frei⸗ 
tag findet in Poſen ſeit vielen Jahren die tradi⸗ 
tionelle Serp Jed Peer fion von der Jeſuiten⸗ 
kirche nach dem Bernhardinerplatz ſtatt. 
— — —— 


Ligaſpiele 
Die am Fronleichnamstage i 
Ligaſpiele brachten hohe Reſultate und bedeute⸗ 


ten ee eine Ueberraſchung. So hatte man 


z. B. beſtimmt nicht angenommen, daß „Warſza⸗ 
wianka“ nach ihrem Siege über „Legja“ gegen 
„Cracovia“ kläglich verſagen würde. Sie ließ 


ſich 6:0 ſchlagen. Mit demſelben ſchweren Ge⸗ 
päť wurde „Ruch“ aus Lodz, wo er gegen „L. K. 
S.“ angetreten war, heimgeſchickt. Die Mann⸗ 
ſchaft des 22. Inf.⸗Regts. aus Siedlce mukte fih 
vor „Wiſla“ 5:2 gen. Das Lemberger 
„Derby“ zwiſchen „Pogon“ und „Czarni“ endete 
1:0 für die erſtere, die dem Leader „Legja“ hart 
auf den Ferſen iſt. 


Team B ſchlägt Team A 3: 1 


Das fog. Ermittlungsſpiel für die Repräjen- 
tation gegen Warſchau endete mit einem verdien⸗ 
ten Siege der ehrgeizigen B⸗Repräſentanten, die 
das A-Team, dem fait h „Warta“⸗Man⸗ 
nen angehörten, 3:1 ſchlug. Bei den Siegern 
taten beſonders der flinke . 
Nowacki (H.C. P.) und Fontowicz hervor, 
wieder in Form zu kommen ſcheint. Das Ehren⸗ 
tor für die Beſiegten ſchoß Scherfke II. 


Kleine Posener Chronik 


X Der Gewitterregen, der am Mittwoch über 
unſere Stadt niederging, wurde, abgeſehen von 
dem Sturm und den Bögelſchaden, von unſeren 
Landwirten und Gärtnern mit Freuden begrüßt. 
In einzelnen Fällen wurde die e alar⸗ 
miert, die niedriggelegenen Kellerwohnungen 
von den Waſſermaſſen überſchwemmt wurden. 

X Verkehrsunfälle. Mön der Nähe des Lazarus⸗ 
Bahnhofs in der ul. 0 
fahrer Stanislaus Adamek unter die Straßen⸗ 
bahn der Linie 4, wobei er ganz hen 27 


ere 


letzungen davontrug. Der Kleber an ene Arzt der 
Berei ordnete feine Ueberführung in das 
Sch un an. — In der He 


ſtraße 

wurde Wladislaus Drawinſki, Bergſtraße Ar; 12, 

von einem unbekannten Radfahrer überfahren 

een bench OH Mt von bet. Meriden 
enbruch er von 

HA in das Städt. Krankenhaus gebracht 

worden. 


orde 
X Ein an der Arbeit. In der Nacht 
ts. wurde in die ne von 
albine „Adler f Vund She ae. 
maſchine „Adler“ ſowie ein Bu el ge⸗ 
Ermi leitet 12 


ende ale. 
n N wurde in die Ka 


liſche Druckerei in der ul. Ra 14/15 ein⸗ 
gebrochen und der Feldſchrant a eini Die 
iebe entwendeten 20 Zloty. 


X Kindesleiche aus der Wart Am 
26 ö w . 


gwei Mänmern aus 


n. 
; fie i 

das Gerichtsproſektorium gebracht worden. 

X 8 Der 42405 Tadeuſz Toma⸗ 

ſzewſki, ul. „Koſinſkiego 8, entfern am 

23. d. Mts. aus dem Elternhauſe und ift bisher 
nicht wieder zurückgekehrt. 

der Straßenbahn der 


X Taſchendiebſtahl. In 
Gwalz R eis 
loty rgeld und verſchiedene 
. ruſttaſche auf⸗ 
geſchnitten worden. 
Solatſch, ul. Malopolſka 12, ein Wohngebäude 
Räumen zur Zentralheizung und 3 Räumen zur 


Unterbringung von Wirtſchaftsgeräten. Parterre: 
eine Veranda, drei Reſtaurationsräume und ein 
Büfettzimmer. Im erſten Stockwerk: eine Vier⸗ 
Zimmer-Wohnung, Küche, Badeſtube, Mädchen⸗ 
kammer und Korridor. Im zweiten Stockwerk: 
eine Drei⸗Zimmer⸗Wohnung, Küche, Badeſtube 
nebſt Kammern und eine Bodenkammer zum 
Wäſchetrocknen. Die Villa iſt neu erbaut. Die 
Verſteigerung IS unwiderruflich ſtatt. Beſich⸗ 
tigung eine Stunde vorher geſtattet. — Freitag, 
3. Juni d. ee in Thorn, ul. Chefminifa 12, 
mittags 12 Uhr, ein Drogengeſchäft nebſt Waren 
und Einrichtung, zur Konkursmaſſe Florentin 
Leſicki gehörig. Die Inventur kann vorher oder 
am Tage der Verſteigerung von 11 Uhr vorm. 
im . 8 werden. Der Wert 
der Inventur beträgt etwa 8500 ji Bor der 
Verſteigerung muß eine Kaution in Höhe von 
500 zk hinterlegt werden, die gleich nach der Ber- 
ſteigerung zurückerſtattet wird. 


Wochenmarktbericht 


Der heutige Wochenmarkt unterſchied ſich wenig 
von den Markttagen der vorigen Woche, zeigte 
trotz des kühlen, unfreundlichen Wetters einen 
regen Verkehr und lebhafte Nachfrage. Auf dem 
Gemüſemarkt waren bei reichlicher Auswahl fol: 
gende Preiſe vermerkt: Spinat pro Pfund 10 bis 
15, Suppenſpargel 30—40, Tafelſpargel 40—60, 
ein Kopf Blumenkohl koſtete 30-80, Salat 5—15, 
ein Bund Mohrrüben 30—40, Kohlrabi 25—40, 
Radieschen 10-15, Zwiebeln 10—20, eine Gurke 
je nach Größe 50 — 1.00, Kartoffeln das Pfund 4, 
Backobſt 801,00, Stachelbeeren 50—70; Aepfel 
bei ganz geringem Angebot 1— 1.60, Rhabarber, 
in Mengen vorhanden, wurde zum Preiſe von 10 
bis 20 Gr. verkauft, Zitronen das Stück 10—15, 
Bananen 60—80, Peterſilie, Sellerie 1045. Dill, 
Peterſiliengrün 10 Groſchen. Erſtklaſſiger Spar- 


Linie 9 wurde acho aus Neudorf, Kr 
nin, ſeiner Geldtaſche beraubt, in der ſich 1000 
1 apiere befan⸗ 
den. Dem Geſchädigten war die 
Zwangsverſteigerungen 
X Montag, 30. 105 Mess mittags, 12 Uhr in 
Villa), beſtehend aus einer Kellerwohnung, zwei 
immern, Küche und Reſtaurationsküche, zwei 


j 
arig. Focha Bel der Nad⸗ 5 


* MPoſener Tageblatt 


1 zum Einwecken koſtete heute 70 Groſchen. — 
ie Preiſe für ein Pfund Tafelbutter betrugen 
2,20—2,30, für Landbutter 2— 2,10, Weißkäſe 50 
bis 70, Milch das Liter 26, Sahne 2— 2,20; für 
eine Mardel Cier verlangte man 1,10 bis 1,30. 
— Den Geflügelhändlern zahlte man für ein jun- 
ges Huhn 2—3, Suppenhühner koſteten 2,50 bis 
Felid tien 4—5, : 8 die Nach — Der 
Fleiſchmarkt war gut beſchickt; die Nachfrage ließ 
zu wünſchen übrig. — aß dem Fiſchmarkt da⸗ 
gegen konnte man eine größere Kaufluſt bemer⸗ 
en. Die Preiſe waren verhältnismäßig niedri 
und betrugen für Hechte pro Pfund (tote Ware) 


1,20—1,40, lebend 1,80 200, Schleie (tote Ware) 
60—80, lebend 1— 1,20, Karauſchen 1,20, Weiß⸗ 
fiſche 30—60, Aale 2,00, Wels 1.80—2,00, Kreoſe 
pro Mandel 1,00. — Die Preiſe für Fleiſchwaren 
haben ſich jeit dem letzten Markttage nicht verän⸗ 
dert und ſind aus dem letzten Bericht erſichtlich. 
— Von der Gabenfülle, welche uns die Natur im 
Monat Mai ſchenkt, war an den Blumenſtänden 
eine reiche ausoo Taia finden. In bunter Far⸗ 
benpracht leuchten Rotdorn, Schneeball, Lilien, 
Margueriten und Hortenſien. Birkengrün wird 
5 on Tagen vorwiegend angeboten und ver⸗ 
auft. 


Unterſpülte Eiſenbahndümme 


Zugverkehr Inowroclaw 


Wegen Erdſenkungsgefahr auf der Strecke 
Inowroclaw- Matwy ijt am geſtrigen Tage der 
Jugverkehr auf dem gefährdeten Abſchnitt bis 
auf Widerruf völlig eingeſtellt worden. Im Zu⸗ 
ſommenhang mit dieſem Verkehrshindernis werz 
den die Perſonenzüge auf der Strecke Mogilno 
Kruſchwitz—Inowroclaw nicht bis Inowroclaw 
855 und auch nicht direkt Inowroclaw ver⸗ 
laſſen, ſondern von und nach einer proviſoriſchen 
Station verkehren. Die Abfertigung der Paſſa⸗ 
giere erfolgt im Zuge. Der Fah lan der Züge 
nach Inowroclaw bleibt unverändert, dagegen 
wird der Fahrplan der Züge in der Richtung 
Mogilno fol, e geändert: Zug 2421 
Abfahrt von der proviſoriſchen Station 7.30 uii 
morgens, Mogilno an 9.22 Uhr. Zug 2455 
fahrt von der proviſoriſchen Station 4.15 Uhr 
nachmittags, Mogilno an 6.52 Uhr abends. yes 
2425 ab 11.25 Uhr nachts, Mogilno an 1.14 Uhr. 
Die Lotalzüge 2453/2454 (zwiſchen Inowroclaw 
und Kruſchwitz) werden nicht verkehren. Der 
Güterverkehr wird auf dem Umwege über die 
Station Mogilno durchgeführt. 


5 Schweres Anwetter 


ly. Margonin, 26. Mai. Geſtern nachmittag 
ging über Margonin und Umgegend ein ſchweres 
Unwetter nieder. Wolkenbruchartiger Regen mit 
Hagelſchlag und ein gewaltiger Sturm haben auf 
den Feldern großen Schaden angerichtet. Beſon⸗ 
ders die Roggenfelder liegen vollſtändig platt 
auf der Erde. Hier darf wohl kaum mit einem 
Körnerertrag gerechnet werden. Starke Bäume 
wurden entwurzelt. Große Strecken der Telephon- 
leitungen ſind zerſtört. Die Ernte der Gemeinde 
Schmiedenau iſt bis zu 60 Prozent, die Gemeinde 
ankow bei Golantſch ſowie andere Ortſchaften 
ſind bis 100 Prozent verhagelt. Selbſt die Kar⸗ 
toffelſchläge find vernichtet; gewaltige Regen⸗ 
maſſen haben ſie ausgeſpült nud fortgeſchwemmt. 
Die meiſten Landwirte ſind nicht verſichert. Falls 
der Staat nicht eingreift, dürfte ihr vollſtändiger 
Ruin gewiß ſein. 

ly. Margonin, 26. Mai. Der Zimmermann 
Michael Bilecki r mit dem R auf dem 
Pflafter, als ihm plötzlich die Vordergabel brach 
und er mit ſchweren Verletzungen im Geſicht liegen 
blieb. Dr. Drews aus Margonin erteilte die 
erſte Hilfe. 


Schwefelfäure ſtatt Kaffee 


ly: Kolmar, 26. Mai. Der Maurer Joſef Kledzik 
aus Morzewo wollte während der Bauarbeit 


4 ſchnell Kaffee trinten, vergriff fih aber und trant 


Schwefelſäure. K., der den Irrtum bemerkte, fuhr 

ſofort nach Kolmar und ließ ſich den Magen aus⸗ 

pumpen. Nach der Behandlung fuhr er nach 

Zu e ang jetzt aber in ſchwer bedenklichem 
uftande krank danieder. 


Bäckerſtreik in Czarnikau 


dem Frühſtückstiſch. Die hieſigen Bäckermeiſter 
n Preis für das Inslagrammbrit 
der erhöhten Mehlpreiſe en von 4 auf 5 Gro⸗ 


Preisfeſtſetzung bisher ergebnislos waren, haben 
die hieſigen Bäckereien Baden 


Jahrmarktsſtörung! 


tz. Pinne, 25. Mai. Zu dem am Donnerstag, 
dem 19. Mai d. Is., in Pinne bei ſchönem Wet⸗ 
ter abgehaltenen Jahrmarkt erſchienen Kaufleute 
bis aus Lodz und Warſchau. Auch aus der Um: 
egend von Pinne kamen viel Landleute zur 
tadt. Als die Kaufleute ihre Jahrmarktbuden 
aufgeſtellt hatten, und die Ausſchreier ihre Wa⸗ 
ren feilboten, und alles im größten Trubel war, 
eilte der katholi che Geiſtliche am Marktplatz vor⸗ 
bei zu einem Schwerkranken. Als die katholiſchen 
Glaubensgenoſſen niederknieten und beteten, 
wagten es nichtchriſtliche Kaufleute, ſich über die⸗ 
ſen Brauch lu tig zu machen. Aus dieſem Grunde 
wurden ihre Buden ger rt. Sie sogen, fo ſchnell 
es nur ging, aus der Stadt. Die Störung wird 
noch ein gerichtliches Nachſpiel haben, da auch 
Kaufleute, die nicht bei den Spöttern waren, 
vertrieben wurden. 


Pferde brechen aus der foppel! 


tz. Pinne, 25. Mai. Aus der in der Nähe des 
Dabrower Waldes gelegenen Pferdekoppel ent- 
liefen am Sonntag ſämtliche Pferde. Sie jagten 
über die Felder dahin und richteten nicht unbe⸗ 
deutenden Schaden an. Mit Mühe mußte man 
ie mit Reitern einfangen. Die Jagd nach ihnen 
auerte mehrere Stunden. 


Gneſen 


"in, Einſegnung. Vergangenen Sonntag 
wurden hier in der evangeliſchen Kirche 18 Kon⸗ 
firmanden eingeſegnet. Ein anderer Teil der 
Konfirmanden hatte hier zwar Konfirmanden⸗ 
unterricht genoſſen, wurde aber zu Hauſe in der 
Heimatgemeinde eingeſegnet. 

in. Bemerkenswerte Zahlen über 
das Handwerk in Gneſen. In der Stadt 
Gnejen haben wir 441 Handwerlerbetriebe, im 
Kreiſe Gneſen 406. Am zahlreichſten find die 
Schuſterwerkſtätten in Gneſen, denn es gibt ihrer 
92. Dann kommen die Schneider mit 64 Werk⸗ 
ſtätten. Es iſt klar, daß die Schuſter unter der 
Wirtſchaftsnot und unter dem ſtarken Wettbewerb 
der Erzeugniſſe von „Bata“ am meiſten leiden. 
Es gibt aber auch Berufe darunter, die nur durch 


Matwy vorläufig eingeſtellt 


je eine Werkſtätte in Gneſen vertreten ſind, wie: 
der Töpfer, der Lackierer, der Zimmermann, der 
Korbmacher, der Hutmacher, der Seiler und der 


Stieſelſchaftmacher. 

in. Zum Sachverſtändigen für landwirt⸗ 
ſchaftliche Fragen wurde der Domänenpächter 
Urbanowſti aus Czerniejewo für den ganzen Be⸗ 
reich des Bezirksgerichts Gneſen vom Bezirks⸗ 
gerichtspräſidenten berufen. 

in. Einbruch in eine Kapelle. Dieben 
gelang es, Nachts in die Kapelle in Kiſzkowo ein⸗ 
zudringen, wo ſie aus dem unter dem Altar be⸗ 
findlichen Keller ſiebzehn Flaſchen Wein, der zur 
Meſſe beſtimmt war, ſtahlen. 

i der Gärung und Unzufriedenheit 
unter den Invaliden mit geringer Arbeits⸗ 
unfähigkeit wurde hier ſeinerzeit berichtet. Nun 
iſt die Entzweiung unter ihnen zur Tatſache ge⸗ 
worden. Dieſe Gruppe der Invaliden hat ſich 
nämlich am vergangenen Sonntag zu einem 
neuen Verbande zuſammengeſchloſſen, der die Be⸗ 
lange der Mitglieder beſſer vertreten ſoll, als es 
der bisherige Verband tat. Es iſt doch aber wohl 
zweifelhaft, ob der neue Verband viel mehr er⸗ 
reichen wird. Auch die Witwen und Waiſen nach 
e Sogar wurden aufgefordert, 
treten. 


in. Von 


beizu⸗ 
— — 


Wieviel ſelbſtändige Handwerker 
gibt es im Kreiſe Jarotſchin? 


fk. Jarotſchin, 24. Mai. Man ſagt: „Hand⸗ 
werk hat einen goldenen Boden.“ Ganz ſo goldig 
wie in früheren Bun muß dieſer Boden nun 
nicht mehr ſein. Der Siegeszug der maſchinellen 
Fabrikation, die Wirtſchaftskriſe und nicht zuletzt 
die harte Beſteuerung haben ihn blechern gemacht. 
Trotzdem muß man ſich wundern. daß es im gan⸗ 
zen Kreiſe Jarotſchin nur 437 ſelbſtändige Hand⸗ 
werker gibt oder, beſſer geſagt, gab, denn die fol⸗ 
gende Statiſtik tammt aus dem November des 
vergangenen Ja ; r 
torium des früheren Kreiſes Jarotſchin, ohne den 
Kreis Pleſchen. Das Bauhandwerk betreiben 35 
ganm: 4 Dachdecker, 4 Töpfer, 11 Maurer, ein 
runnenbauer, 2 Glaſer, 9 Maler und 2 Ziegel- 
brenner. Die Gruppe der mit Holz arbeitenden 
Handwerker umfaßt 75 Perſonen, und zwar: 
8 Böttcher, 2 Zimmerleute, 5 Korbmader, 27 
Smaga und 33 Tiſchler. Schneider gibt es 
nur 44 im ganzen Kreiſe. In der Gruppe der 
Metallhandwerker find 60 Perſonen vg! triert, 
darunter 6 Armand 41 Schmiede, 4 
5 Uhrmacher, 1 üchfenma 
der Er RE a gibt es 107, davon find 
2 Konditoren, 36 Bäcker und 68 Fleiſcher. it 
der Lederbearbeitung verdienen 109 Handwerker 
ihr Brot: 1 Schäftemacher, 9 Riemer, 5 Sattler, 
89 Seer ana 2 Pantoffelmacher. 
in en ihren Kunden Dienſt an der 
erſon, es ſind dies 1 Photograph, 8 Friſeure 
und 2 in anderen Berufen. Den Vorrang unter 
den Handwerksarten nimmt im Kreiſe 
un immer das Schuhmacherhandwer 
er 
hi Fe a 
as Fleiſcherhan 
Schmiede, Bäder, 
handwerk uſw. 


Inowroclam 


2. Die FTC 
Abteilung des Bydgoſzezer Bezirks⸗ 
gerichts wird aufgehoben. Die durch 
ein Dekret des preußiſchen Juſtizminiſters vom 
25. Juli 1879 in Inowrockaw eingeführte Straf⸗ 
abteilung wird mit dem 31. Mai dieſes Jahres 
aufgehoben, trotzdem die hieſige Strafabteilung 
jährlich 700 bis 800 Prozeſſe 1. Inſtanz und 300 
bis 400 Prozeſſe 2. Inſtanz erledigt und mit 
Arbeit Be t ift. Dieſe Maßnahme wird für 
5 hieſige Bevölkerung natürlich nur Nachteile 
aben. 


Pinne 


Sk E en ee 
er jüng ohn des hieſigen Apothekers, Herrn 
Stefan Wache badete fe Pinner See. Der 
Junge leidet an ſchweren Krampfanfällen, 
welche ihn auch währen 
elen. Der in der Nähe badende Wilhelm 
reitenfeld merkte den Anfall und zog den be⸗ 
reits verſinkenden W. an das Ufer, wo er nach 
einer Stunde wieder zum Bewußtſein kam. 


loſſer, 
er. Handwerker in 


Zehn 


arotſchin 
mit 89 


hm folgt mit 68 Schlächtereien 
werk, dann das Schneider⸗, das 


Tiſchler⸗ und Stellmacher⸗ 


von Lehmann⸗ 
0, der Mitglied der Pinner 
Schützengilde iſt, König. Am ver angenen Sonn⸗ 
tag verſammelten ſich die Schützenbrüder um 
1 Uhr mittags, um auf zirka eſtlich ge⸗ 
chmückten Kutſchwagen den neuen König abzu⸗ 
olen. Im ok zu Chefmno wurde das Fejt- 
eſſen eingenommen. Nachmittags um 6 Uhr war 
der Zug wieder in Pinne, wo im Schützenhaus 
ein Tanzvergnügen Mitglieder wie Gäſte bis in 
die frühen Morgenſtunden zuſammenhielt. 

tz. Schlägerei. In der vorigen Woche kam 
es zwiſchen dem A. Minge und dem Autobus⸗ 
beſitzer Wilk im Gaſthaus des Herrn K. Kaſz⸗ 
lowiak zu einer Schlägerei, wobei W. einige Ber- 
letzungen am Kopf und im Geſicht davontrug. 


Rogaſen 


s. Heldengedenkfeier. Am 15. d. Mts., 
nachm. 6 Uhr, fand in der hieſigen Synagoge die 
Einweihung von zwei Gedenktafeln für die im 
Weltkriege gefallenen Mitglieder der füdiſchen 
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res und umfaßt nur das Terri- 3 


tten ein. Alfo: „Schuſter, bleib’ bei dei⸗ $ 


des Schwimmens über⸗ 


; — ia ; i c 3 


Gemeinde ſtatt. Die 


ier wurd ` 
ge Be urde von Herrn Kan 


1 rleſen des 16., 49. u. 130. 
Pſalmes ein eleitet. Alsdann hielt Herr Jakob⸗ 
ſohn aus Poſen eine Anſprache, in welcher er der 
28 Gefallenen gedachte. Herr Jakobſohn erinnerte 
an die alte große jüdiſche Gemeinde, die jetzt zu 
einem kleinen Häuflein zuſammen eſchmolzen iſt, 
und dankte letzterer für die Dpfetbereitinctt und 
Liebe, die ſie bei der Anſchaffung der Gedenk⸗ 
tafeln gezeigt hat. Darauf wurde die heilige 
Lade geöffnet, der Flor von den beiden Tafeln 
entfernt, und Herr Kantor Krzepitzkti ehrte die 


3 Brüder durch eine Seelen⸗Gedächtnis⸗ 


Nundfunkecke 


Nundſunkprogramm für Sonntag, 29. Mai. 
Warſchau. 9: Uebertragung von Lemberg. 11.35: Mil 
fonar-Bortrag. 11.58: Zeit. 12.10: Wetter. 12.15: Von der 
Philharmonie: Sinfoniekonzert 14: Vortrag für den Land: 
wirt. 14.20: Volkstänze (Schallplatten). 14.40: Vortrag für 


den Landwirt. 15: Der Frühling im Volkslied (Schall 
dwi 15: plat: 
tén), 15.15: Für das Militär. 15.55: — zu 
Ehren des Muttertages. 16.20: Schallplatten. 16.40: Ueber 
tragung von Lemberg. 16.55: Lokalvortrag. 17.05: Schall: 
nügliche Witte Bortrag: p: Brut 17.30: Angenehme und 
t etlungen, 17.45: Blasto í 9: ie⸗ 
denes. 19.25, Schallplatten. —— ; Moshe 


e 19.40: Programm für Montag. 
19.45: „Ein Heiratsantrag“, EAE = 
Konzert. 21.55: Literariſche Leſeſtunde. 
nen für Bratſche und Klanier. 
Sportnachrichten. 


20.15: Populäres 
= W enger 
.40: etter, Polizei⸗ und 
23—24: Tanzmuſik. x 
Breslau—Gleiwis. 6.15: Von Hamburg: Hafenkonzert. 8.15: 
Morgenkonzert (Schallplatten. 9.10: Was der Sehende vom 
Blinden wiſſen muß! (Zum Sclefifhen Blinden⸗Blumentag.) 
9,30: 20 Minuten Verkehrsfragen. 9.50: Glockengeläut. 10: 
Von Gleiwitz: Evangelische Morgenfeier. 11.30: Von Lei 
zig: Bach⸗Kantate. 12: Einwe hung des Ehrenmals für 
die Gefallenen des Feldartillerie-Rais, Nr. 6. Hörbericht 
vom Matthiasplatz in Breslau. 12.45: Von Königsberg: 
Aus aller Welt. 14: 2 14.10: Was muß der 
Landwirt unbedingt vom llchgeſetz willen? 15.20: Was 
cht in der Oper vor? 15.45: Von Berlin: Blasorcheſter 
onzert. 17.40: Bilder aus der deutſchen Vergangenheit von 
Guſtav Freytag 18.10: Armando Eſteban Hareter: Meine 
Erlebniffe als Stierfämpfer. 18.40: Kleine Cellomuſik. 19.05: 
Wetter für die Landwirtſchaft. Anſchl.: Sportreſultate vom 
Sonntag. 19.18: Land im Oſten. Querſchnitt durch das 
Kulturleben des evangeliſchen Volkes in Schleſien. 20.15: Von 


Berlin: Väter und Söhne. 21.50: Zeit, Wetter, 
Se Programmänderungen. En Von Berlin: Tae 
uſik. 


. Königswuſterhauſen. 6: Von Berlin: Funkgymnaſtik. Anſchl.: 
Von Hamburg: Hafenkonzert. 8— 10.05 Uebertragung von 
Berlin. 10.05: Von Berlin: Wetter. 11: Aus dem großen 
Jahrhundert deutſcher Proſa. 11.20: 10 Minuten Lyrik. 
11.30: Von Leipzig: Bach⸗Kantate. 12.15: Von Hamburg: 
Oeffentliche Kundgebung der deutſchen Kriegsblinden aus 
Anlaß der Reichstagung des Bundes erblindeter Krieger 
e. V. 13.20: Von Königsberg: Aus aller Welt. 14: Eltern⸗ 
ftunde. 14.30: Dichterſtunde. 15: Von Berlin: Kinder⸗ 
orcheſter. 15.20: Von Berlin: Vom Jubiläumsrennen anläß⸗ 
lich des 40jährigen Beſtehens des Nudervereins „Vorwärts“, 
Berlin e. V. 15.45: Von Berlin: Blasorcheſterkonzert. 17.40: 
Jantaſten der Schöpfung. 18: Junge Generation ſpricht. 
18.45: Deutſche Landſchaften. 19.15: Von Breslau: Land im 
Often. 20.15: Von Berlin: „Väter und Söhne“. 21.50: Von 
Berlin: Wetter., Tages- und Sportnachrichten. 22.10: „Reiſe 
in Deutſchland!“ (Plauderei.) Anſchl. bis 0.30: Von Berlin: 
Ten 2. 
sberg, Heilsberg, Danzig. 6.15: Von Danzig: Kon» 
ert. 1555 Königsberger Domploden. 9: Ev. Morgenandacht. 
11: Stunde der Vergeſſenen. 11.30: Von Leipzig: Bahe 
Kantate. 12.10: Aus aller Welt. Orcheſter des Opern⸗ 
14.30: 2 15: Wovon 
15.30: Von Carolinenhof: Aus» 
preußen-Turnier. 16: Unterhaltungskon ; 
zert. 18: Frauenleben und Liebe in unſerer Zeit. 18.30: 
Mexikaniſche Lieder (mit Schallplatten). 19: Schummer⸗ 
. 19.30: Dr. : Freiheitstăämpfer zweier 
1 . von Schill — gs Garibaldi. 20: 
orbe richte. I r Konzert au lei- 
2 burtstag. 22.10: Nachrichten. Sport. 22.80 %4r 
Von Hamburg: Die Meintraubs ſpielen zum Tanz. 


Nundfunkprogramm für Montag, 30. Mai. 
Warschau. 11.20: Wetter. 11.45: Preſſe. 11.58: Zeit. 
12.10, 13.35 und 14.45: Schallplatten. 15.15: Nachrichten⸗ 
rundſchau. 15.25: Ken 5.50: Schallplatten. 16.20: 
Franzöſiſcher Unterricht 16.40: Schallplatten. 17.10: Vor⸗ 
trag. 17.35; Leichte Muſik. 18.50: Verſchiedenes. 19.15: 
8 für den Landwirt. 19.25: Programm für 


N 19.30: Sportnachrichten. 19.35: Schallplatten. 
19.45: ſprochene Zeitung. 20: Von Krakau: Feuilleton. 
20.15: Einführender Vortrag zur folgenden Oper. 20.25: 


> * 25: 
„Die Nachtwandlerin“, Oper von Bellini. 22.20: Feuilleton. 

22.40: Wetter, Polizeinachrichten. 22.1521: Tanzmuſik. 
Breslan—Sleiwiz. 6.15: Morgenkonzert. 10.10: Von Gleis 
Dis: Schulfunk für Volksſchulen. Rektor A. Pfeiffer⸗Neu⸗ 
ſtadt: Die Gebirgsecke im o * Lande. 11.30: Von 
amburg: Schl g ros 13.05: 2 I (Schall- 
platten). 14.05: Mittagskonzert II (Schallplatten). 14.45: 
Werbedienſt mit Schallplatten. 16: Kinderfunk. 16.30: Unter» 
haltungstonzert. 17.30: Zweiter landwirtſchaftlicher Preis- 
bericht. Anſchl.. Das Buch des Tages. 17.50: Muſikaliſche 
Kulturfragen der ſenwart. 18.05: Das wird Sie inter 
18.35: nfsehn Minuten 333 18.50: 
Lebens. 19.10: tter für die 


kaſten. lympiade. 
8. e e 6.20: Von Breslau: Frühkonzert. 
9.30: Vom Kam 5 die Langeweile, 305 Selen 
Dichterſtunde. Ither von Hollander erzählt aus nenem 
Leben und lieſt aus feinen Werken. 12: Wetter für die 
Landwirtſchaft. 12.05: Schulfunk. 


16: 
Dr. Eduard Wildhagen und Dr. Mai: 
rforſchung des u Voltstums durch den Atlas 
der deutſchen Itstunde (1). 
weife. 16.30: Von 
Ernit Barthel: z 
mit unſichtbaren Partnern. Spaniſch für Anfänger. 
18.55: Wetter für die Landwirtſchaft. 19: Aktuelle Stunde. 
19.20: Stunde des Landwirts. 19.35: Forſchung und Forts 
ſchritt (II). Anſchl.: Wetter. 20: Von Berlin: Aus Opern. 
: Von Berlin: Tages- und Sportnachrichten. 21.10: Von 
Leipzig: Arnſtadt. 22.15: Von Berlin: Wetter-, Tages» und 
Sportnachrichten (IT). Anſchl. bis 0.30: Von Berlin: Konzert. 
Königsberg, Heilsbe Danzig. 6.90: Von Breslau: Früh⸗ 
konzert. 11.05: Sortentunt. 11.30: Von Hamburg: Konzert. 
13.05—14.30: Von Königsberg: Schallplatten. 13.05—14.30: 
Von 3 Schallplatten. 16: Kinderfunk. 16.30: Von 
Breslau: Konzert. 17.30: Betrachtungen über das Seelen; 
leben des Pferdes. 17.55: Von Königsberg: Das Edith ⸗ 
Lorand⸗Orcheſter ſpielt Wiener Muſik auf Schallplatten. 
18.25: Von Danzig: Die Stunde der Stadt Danzig. 18.50: 
ag der Woche. 19: Konzert. 20: Wetterdienſt. 20.05: 
Dante ighiert zum 667 Geburtstage. 20.20: Alt⸗Italieni⸗ 
ſche Muſik. 21: Dradag⸗Vorberichte. 21.10: Von Danzig: 
— zu Stunde von der Liebe. 22.10: Wetter, Nachrich⸗ 
en, Sport. 


* 
Den reſtlichen Teil des Rundfunkprogramm⸗ 
veröffentlichen wir morgen. 
(Ende des redaktionellen Teils) 


Wenn der Frühling ſeinen Einzug hält. 
dann erwacht in der Natur neues Leben. Die 
erſten ſchönen Tage ſtimmen auch den Menſchen 
wieder froher und lafen ihn die warmen Son⸗ 
nenſtrahlen genießen. Aber größte Vorſicht iſt 
geboten. Der U ng zur leichteren Kleidung 
und die mitunter abends noch recht empfindliche 
Kühle jind die Urjahen, daß um diefje Jahres⸗ 
ei ſo viele Erkältungskrankheiten auftreten. 

eien Sie * doppelt vorſichtig und 2 
Sie weiteren Gefahren vor, indem Sie bei den 
erſten Anzeichen ſofort die bekannten Aſpirin⸗ 
Tabletten nehmen. 


| 
| 
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Aut einer ganzen Reihe im Laufe der letzten zehn 
die hen veranstalteter Kongresse und Konferenzen hat 
de, egierung von den grossen Interessenverbänden 
Pen Polnischen Wirtschaft in Erfahrung zu bringen ver- 
decit, wie sie sich das Herauskommen des Landes aus 
70 Wirtschaftskrisis vorstellen. Zu diesem Zwecke 
ke der im Beisein des Staatspräsidenten und sämt- 
haltes, mit Wirtschaftsiragen befasster Minister abge- 
op ene Kongress der Selbstverwaltung s- 
oan e der Wirtschaft abgehalten, wurde 
Ber Handelsminister die grosse Tagung der Ver- 
wade der Kaufmannschaft inszeniert und 
rei "den im Ministerium für Handel und Industrie zahl- 
oe Einzelkonierenzen mit den massgeben- 
a Vertretern der Eisen-, Kohlen-, Naphtha- und 
ne llindustrie einberufen. Das Ergebnis war völlig 

gativ, wenn man nicht die Erkenntnis als Posi- 
mmm buchen will, dass Privatwirtschaft und Regie- 
ng beide kein Programm haben. 
hats der Unzahl der bei diesen Gelegenheiten ge- 
tenen stundenlangen Referate und beschlossenen 
Gejagreichen Resolutionen spricht stets der gleiche 


die privaten Interessenten halten 
hre alten interessendiktierten 
tandpunkte und Forderungen 
®benso unverändert aufrecht, wie 
Sämtliche ministeriellen Ressorts 


Notre bisherige Wirtschaftspolltik. 
— eine einzige Resolution, nicht ein einziger Re- 
die at der Privaten, nicht eine einzige Behörde haben 
Möglichkeit eines neuen wirtschaftspolitischen 
mezes angedeutet. Mit den zahllosen „grundlegenden 
dbesen. welche auf diesen Tagungen produziert wor- 
hör, Sind, wissen weder die Wirtschaft noch die Be- 
àn den etwas anzufangen, und so geht alles unver- 
aus t weiter seinen bisherigen Gang. Es dürite kaum 
ko. elchen, wenn als Ergebnis einer ganzen Reihe 
Eingspieliger und zeitraubender Konferenzen mit der 
industrie die schwerindustrielle Abteilung des 
Latte s für Handel und Industrie das Eisen- 
$e ensyndikat in dürren Worten auffordert, die 
ay bstkosten zu senken, die Produktion zu 
lonalisieren und sie durch Ausdehnung des Inlands- 
Da atzes und Wiederaufnahme des Exports zu beleben. 
man auf diese Welse die Produktion beleben 
tomate, ist eine Selbstverständlichkeit, die nicht be- 
Bor zu werden braucht. Es Ist jedoch gerade die 
ngatik der Regierung, die die Eisenindustrie zugrunde 
tastet, indem sie sie systematisch hindert, die über- 
Se algen Arbeiter abzubauen, unrentable Betriebe zu 
beulessen und die Produktion auf die rentablen zu 


Staats anken; die Regierung weigert sich, grössere 


die iträge an die Hütten ee oder er 
tsbanken Russenwechsel in nennenswei 
Umfange diskontieren zu lassen. Dasselbe Ministe- 


Handel und Industrie hat als Grundlage seiner 

— Ai Rotu des Handels“ eine Reihe freudig 
hand sster Leitsätze verkündet, wonach die Eigen- 
elspolitik der Krankenkassen revidiert, der Fahr- 


Handelszeitung des Posener Ta 
— . —.——— ——— —— 


Wie bekämpft Polen die Krise? 


Halbe Maßnahmen — Neue Blüten des Etatismus — Wo bleibt die Reform 
der Sozialgesetzgebung? 


N 
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geblatts 


Handel und Industrie als wünschenswert bezeichnet 
worden. Immerhin wird in zuständigen Kreisen ver- 
Sichert, dass mit einer plötzlichen, überraschenden 
Inkraftsetzung des neuen Tarlis nicht zu rechnen sei, 
dass zwischen der endgültigen Verkündung und der 
Inkraftsetzung des Tarifs eine Zeitspanne von wenig- 
Stens einigen Monaten liegen werde und 
dass vor dem Winter d. J. mit der 
Inkraftsetzung überhaupt nicht 
gerechnet werden könne. 
Die Entwürfe zu dem neuen Zolitarii sind amtlich 
nicht veröffentlicht worden. 


Paradoxe Situation 
am Geldmarkt 


Am polnischen Geldmarkt haben sich in letzter Zeit 
zwei entgegengesetzte Strömungen herausgebildet. Auf 
der einen Seite ist auf Veranlassung des Finanz- 


Handelsunternehmen des Kriegsministerisns liquidiert 
werden sollen. Tatsächlich ist seit Verkäadung dieser 
Grundsätze eine Einkauiszentrale der 
Krankenkassen unter Ausschluss der 
Kaufmannschait gegründet worden, tatsächlich 
eröffnen die Staatlichen Waffenfabriken jetzt 
oigene Ladengeschäfte und nehmen sie die 
Produktion auch einer Nähmaschine auf. Nach 
solchen Vorgängen bleibt ein Wunder nur, wie die 
Behören sich darüber wundern können, dass ihre 
wirtschaitspolitische „Initiative“ bei der Privatwirt- 
schaft auf wachsende Zurückhaltung stösst. a 

Die Regierung . hat dureh die ihr- zur Verfügung 
stehende absolute Mehrheit in einem. Parlament, das 
sich obendrein auf ein halbes Jahr vertagt und dem 
Staatspräsidenten ein weitgehendes Ermächtigungs- 
gesetz bewilligt hat, obiektiv 

ausserordentlich grosse Möglich- 

keiten zur Entialtung einer ziel- 

bewussten Wirtschaftspolitik, zur 

Veriolgung eines entschlossenen 

Krisenbekämpiungsprogramms. 

Aber sie zeigt subjektiv Furcht vor der Ueber- 
nahme neuer wirtschaftspolitischer Verantwortungen, 
die nur gelegentlich durch die nicht geringere andere 


Märkte 


Getreidepreise im In- und Auslande, 
Durchschnittliche Wochenpreise der vier Haupt- 
getreidearten in der Zeit vom 16.—22. Mai, nach Be- 
rechnung des Getreide-Warenbüros in Warschau, für 
100 kg. in Ztoty. 
Inlandsmärkte: 


Furcht überwunden wird, durch unentschlossenes Weizen Roggen Gerste, Hater 
Zögern noch grössere Verantwortlichkeiten zu über-“ Warschau 32.50 30.12% 25.12%. 25.17 
nehmen. Handelt sie schliesslich notgedrungen. so | Danzig 30.62 30.17 — 24.36 
sucht sie ihre Initiative wenigstens zu verbergen. So] Krakau 31.07 29.62 — 25.68 
geschah es nach langem Zögern mit der Regle-| Lublin 31.08 28.25 —. 24.75 
mentierung des Kohlenexports, die in die] Posen 30.00 28.67 24.85 22.85 
Form einer „freiwilligen“ Verständigung der Kohlen-] Lemberg 30.62% 28.00, 224.50 25.70 
industriellen gekleidet wurde. So zögert die Regie- Auslands märkte: 

rung jetzt, die ihr gesetzlich bereits erteilte Ermächti- Berlin 58.62 43.12 40.18 35.31 
gung zur Regloementierung von Erdöl-] Hamburg 22.71 18.79 21.06 16.56 
produktion und -Export in vollem Umfange g 39.87 36.83 26.65 26.80 
anzuwenden; der „letzte Termin“, den sie der Naphtha- Brünn 39.00 37.70 37.07 26.27 
industrie für eine freiwillige Verständigung in dieser | Wien 44.35 41.35 42.50 33.75 
Beziehung gestellt hat, läuft am 1. Juni ab. Im Sande Liverpool 20.47 — = 27.16 
verläuft auch genau so wie im-Vorjahre die diesmal | Chicago 18.95 13.44 15.84 15.30 
vom neuen stellvertretenden Ministerpräsidenten Za- | Buenos Aires 25.90 — — 21.50 
wadzki eingeleitete Preissenkungsaktion, die Getreide. Posen, 27 Mai. Amtliche 
bisher einzig zu einer I0prozentigen Senkung der Notierungen für 100 kg in Zloty Ir. Station 
Eisenpreise geführt hat, aber vor jedem energischen Poznan. 

Eingriff in die Preispolitik der übrigen kartellierten Transaktionspreise: 

Industrie zurückschreckt, Nicht anders steht es auch Roggen 682 to 28.75 

in der Frage der Retorm der Sozlalgesetz- 088 90 % / 8860 
gebung. Unter Rücksichtnahme auf die Forde- f a IR! 29.75 
rungen der Industrie brachte die Regierung im März Weizen 197,5 (to 29. 

d, J. die Sozialreformvorlage ein, die die volle Richtpreise: 
48-Stundenwoche, die Verkürzung der bezahlten Ar- Weizen 900 


beitsurlaube um 50 Prozent, sowie die Verringerung 
der Krankenkassenbeiträge und -leistungen vorsah; 
unter Rücksichtnahme auf die Arbeiterschaft ist die 
Vorlage aut den kommenden Winter zurückgestellt 


28.50—28,75 
21.25—22.25 
22.25—23.25 


oggen 
Gerste 64 kg 


Gerste 68 kg ..n........... 


21.50 — 22.00 
worden. Hafer! 8 ( 
So tritt in Polen wirtschafts.» Roggenmehl (65%) n ꝗ 323 
politisch alles auf der Stelle, eizenmehl (65% l.. 2... 44.25—46.25 


15.76— 16,75 
16.75—17.75 


Weizenkleie 
Weizenkleie (grob). ..err2..4 +. 


‚—ͤ—ͤ—. ꝶũ 2 


und das Abilauen der Krise wird von einer Wirt- 
schaftsbelebung in der übrigen Welt erhofft, zu der 


tad, 17.00—17.25 
und Schreib hi rtrieb der Staatlichen |man in Polen wenig oder nichts beitragen zu können | Roggenkleic...ssesessssosses» 
Waltenwerke eingeschränkt und die verschiedenen | glaubt, Viktoriaerbsen • q 23 .00—26.00 
olger erbsen n 
A . 1100 15.00 
- u Bao sie sähe ie 0 2 
enderung der Vermahlungs- 1 Unternehmen ein faktisches Monopol auf den en 36-38% . 25.00-27.00 
3 8 Auswanderer nach Kanada und Rasse 363 8% 18.00—19.00 
en U. S. A. z erschaffen. Di M 1 rd uc mu neun. 00—19. 
un 2 für Getreide? i jedoch nicht Tatsache, — kandlische Regierung Sonnenblumenkuchen. 46-48% . 18.00—19.00 
enministerium hat am 23. Mal eine Konferenz sogleich energische Gegenmassnahmen ergriii ihre esamttendenz: ruhig. 
U der Frage der Revision der derzeltig geltenden FF in Danzig und dingen el $ nau, 28. Mal. Amtlicher 
meu sam Getreide. Wars » 
N den Ietzthin eingetretenen Aenderungen in der in 131 U.S.A. wurden polnischen Auswanderern | gericht der Getreidehörse in Warschau ür 100 kg in 


r bisher geltenden Vermahlungsnormen soll 
Verminderung der Ausmahlung und in einer 
Ausnutzung des Kornes durch Zulassung 


den 
2 und Roggen versorgung begonnen. Die Re- 
h de 


tenkeren 
Ingwertig, Mehlsorten bestehen, 
MÄUSSerdem gelangt die Frage der Kredite für die 
vor lenindustrie zur Beratung. Wie bekannt, hat das 
m ache Mühlengewerbe in der verflossenen Kam- 
Ilten so gut wie gar keine Reglerungskredite er- 
desen, was nicht ohne Rückwirkungen auf die Lage 
dig Gewerbes geblieben ist. Neuerdings treten 
%n.,Mühlenorganisationen für den Plan der Bildung 
iir . Kreditionds im Rahmen der Registerpfandkredite 
da, Getreide ein. Unter anderen Argumenten weist 
de Polnische Mühlenge werbe aut die Tatsache hin, dass 
Ceg aatliche Getreidehandeisgesellschaft in der neuen 
"on kampagne voraussichtlich nicht über aus- 
Wentiende Geldmittel verfügen dürfte, um die Inter- 
„ Wenen im bisherigen Rahmen fortzuführen. 
Alter bemühen sich die Müller um eine Erhöhung 
zentsatzes des Aschegehalts im Mehl, das für 
32 Frport bestimmt ist, da die bisherige Grenze von 
rozent die Ausfuhr von minderwertigeren Mehl- 
Wilen nicht zulässt, die an sich schon durch Einfuhr- 
Pi, mer Reihe von Ländern erschwert Ist, 
Steigerung des Exports von Mehlsorten 
Step em Aschegehalt von 3,2 bis 3,5 Prozent be- 
Mayen gewisse Aussichten, Einer Ausfuhr solcher 
biaggi ten stehen jedoch die derzeltig in Polen ver- 
en Ausmahlungsvorschriften entgegen. 
Wader hofft, dass die grosse landwirtschaftliche Kon- 
Nam die auf Anregung des Landwirtschaftsministe- 
für den Monat Juni in Warschau angesetzt Ist 
beigen welcher die Richtlinien der polnischen Ge- 
Olitik für das neue Erntejahr 1932/33 festgelegt 
duden sollen, die Interessen des polnischen Mühlen- 
im bes soweit als möglich berücksichtigen wird, 
Wig? mehr als sie mit den Interessen der Land- 
Schaft nicht kollidieren. 


olens Amerikaschiffahrt — 
ein Mißerfolg 


halbamtlich bekanntgegeben wird, hat die pol- 

Aktie Regierung um den Preis von 7,0 Mill. zł ein 
hrg Daket der Polnischen Transatlantischen Schitt- 
Nvesesellschait (Polskie Transatlantyckie Towa- 
Yon A Okretowe) im Werte von nom, 18,0 Mill. zt 
Kha en bisherigen dänischen Teilhabern der Gesell- 
Aktion käuflich erworben und damit fast sämtliche 
a di des Unternehmens in ihrem Besitze vereinigt. 
Mche esem Aktienkauf handelt es sich ohne Zweifel 
Wem eln Kassageschäft, doch werden aus dem 
1 Die ptfag Einzelheiten weiter nicht bekanntgegeben. 
N Olnische Transatlantische Schlitahrtsgesellschaft 
er da März 1930 von der polnischen Regierung und 
etde, nischen East Asiatic Co. gemeinsam gegründet 
qt 4 „Polen übernahm 52 Prozent der Aktien des 
titer Chmens mit der Verpinchtung, den Gegenwert 
arten Aktien in sechs gleichen Jahresraten einzu- 
N Se Die Dänen brachten in die Gesellschaft deren 
Rela. hitte ein, deren Wert teils auf die dänische 
abeteme verrechnet, tells aus der polnischen Bar- 
un ligung bezahlt werden sollte. Es haudelte 
Ne drei nur kleine Dampier von 3820, 3940 und 
19 toregistertonnen, die in den Jahren 1910, 1912 
15 von der Glasgower Werit Barclay, Curle 


Erg @88, 


EE, 
s 


nie 


ür die russisch-baltische Transatlantiklinie ge- 
nr den 
richtung 


nisch 
ein en 


waren. Zweck der Gesellschaft war 
eines direkten Schiiisverkehrs zwischen 
Ostseehafen Gdingen und Nordamerika; 
tz vom 29. 11. 1930 versuchte Polen, 


in 1931 überbaupt nur Insgesamt 700 Visen erteilt. Im 
Jahre 1930 konnte die Gesellschaft in neun Monaten 
Tätigkeit nur 10900 Passagiere und 6300 t Fracht 
transportieren, so dass sie mit einem Verlust von rund 
7,0 Mul. zt abschliessen musste. In 1931 wurde die 
Zahl der Fahrten von 18 aut 15 vermindert, und zu- 
gleich ging der Passaglertransport auf 8250 Köpfe und 
der Frachttransport auf 4260 t zurück, so dass ein 
noch grösseres Defizit erzielt wurde als im Vorjahre. 
Als im laufenden Jahre 1932 die Geschäfte der Ge- 
sellschaft eine noch ungünstigere Wendung als in den 
Vorjahren nahmen, suchten die dänischen Teilhaber aus 
dem Unternehmen herauszukommen und es der pol- 
nischen Regierung, die es aus Prestigegründen nicht 
Uquidieren zu können glaubt, allein zu überlassen, Die 
hierüber seit mehreren Monaten geführten Verhand- 
lungen haben jetzt zu dem gemeldeten Ergebnis ge- 
führt. 


Der neue Zolltarif 
Inkraftsetzung nicht vor dem winter 


Der im Herbst 1929 eingesetzte interministerielle 
Ausschuss zur Ausarbeitung des neuen Zolltariis hat 
in diesen Tagen seine Arbeiten beendet, Der Aus- 
schuss begann seine Arbeiten am 31. Oktober 1929 
und legte nach elneinhalbjährigen Arbelten im Juni 
1931 seinen Zolltariientwurt vor, der im Laufe des 
Herbstes v. J. in drei Teilen den Industrie- und 
Handels- sowie Landwirtschafts- und Gewerbekammern 
zur Stellungnahme zugeleitet wurde. Nachdem diese 
Kammern einzeln Ihre Gutachten zu dem Entwurf 
angefertigt hatten, trat in Warschau ein von ihnen 
gebildeter Zwischenkammerausschuss zusammen, der 
diese Gutachten zu einem Generalgutachten der 
Selbstverwaltungsorgane der Wirtschaft vereinigte 
und an den interministerlellen Ausschuss zurück- 
leitete, dem auch die Freie Stadt Danzig durch ihre 
Handelskammer ihr Gutachten übermittelte. Im Winter 
1931/32 nahm der interministerielle Ausschuss seine 
Arbeiten wieder aui, bei denen er nicht nur die ab- 
gegebenen Gutachten, sondern auch die um die Jahres- 
wende neu eingeführten Seezollpräferenzen für 
Früchte und Kolonialwaren sowie die neuen Textil- 
rohstofizölle zu berücksichtigen hatte. Der Ausschuss 
hat seinen 

endgültigen Zolltarifentwurf 
jetzt fertiggestellt 
und lässt ihn durch sein Sekretarlat zur Zeit einer 
letzten Redaktion unterziehen, die noch einige Wochen 


Zloty, Parität Waggon Warschau, im Grosshandel: 
Roggen 30—30,35, Gutsweizen 32—32.50, Sammel- 
weizen 31.5032, Einheitshajer 25.50 — 26.50, Sammel- 
hafer 24— 24.50, Gerstengrütze 23—23.50, Braugerste 
24.50—25.50, Feld-Speiseerbsen 30—33, Viktorlaerbsen 
28—34, Winterraps 38—40, Rotklee 150—175, bei Rein- 
heit bis zu 97 Proz. 180-200, Weissklee 250—350, 
bei Reinheit bis zu 97 Proz. 325—425, Weizenluxus- 
mehl 50—55, Weizenmehl 4/0 45—50, gebeuteltes 
Roggenmehl 45—46, gesiebtes und Roggenschrotmehl 
34—35; mittlere Weizenkleie 17—18, Roggenkleie. 17 
bis 17.50, Leinkuchen 22—23, Rapskuchen 17—18, 
Sonnenblumenkuchen 18—18.50, Seradella, zweimal ge- 
reinigt 30—33, Blaulupinen 14—15, gelbe 20.50—22.50, 
Peluschken 26—27, Wicke 25—26, Leinsamen 99proz. 
38.50—40. Tendenz: ruhig. x 
Produktenbericht. Berlin, 26. Mai, Nach 
den erheblichen Preisrückgängen der letzten Tage 
zeigte die Produktenbörse heute eine merkliche Wider- 
standsfäblgkeit. Bereits seit gestern nachmittag hat 
sich das Inlandsangebot verringert, anscheinend auf 
Grund der Meldungen bezüglich der Möglichkeit eines 
erneuten Austauschexportes von Brotgetreide im kom- 
menden Erntejahr, Für Weizen bekundeten die Mühlen 
vereinzelt Kauflust, die 2 Mark höheren Forderungen 
waren aber nicht immer zu erzielen. Am Lieferungs- 
markt lagen für Mai-Weizen einige Bestens - Kaut- 
aufträge vor, so das die Aniangsnotierung 4 Mark 
höher lautete, bald nannte man aber wieder niedrigere 
Preise Brief. Die späteren Sichten waren um 1,50 
bis 2,50 Mark befestigt. Roggen wurde von der Be- 
wegung nur mehr oder weniger mitgezogen und war 
am Prompt- und Lieferungsmarkt ziemlich vernach- 
lässigt. Für prompte Ware rechnet man mit weiteren 
Käufen der Staatlichen Gesellschaft zu wenig ver- 
änderten Preisen, während die Mühlen bei ihrer vor- 
sichtigen Kaufpolitik bleiben. Weizenmehle sind trotz 
der erhöhten Rohmaterialpreise zu gestrigen Forde- 
rungen offeriert, ohne dass das Geschäft eine Be- 
lebung erfahren hat, In Roggenmehl wird der laufende 
Konsum rt auf gestrigem Preisniveau gedeckt. 
Hafer liegt ruhig, aber ziemlich stetig. Der Gerste- 
absatz lässt nach wie vor zu wünschen übrig. 
Getreide . ; ee 
26. Mai. Mit Normalgewicht 755 g vom Kahn oder 
vom Speicher Berlin. Getreide für 1000 kg. Mehl für 
100 kg einschliesslich Sack frei Berlin. Weizen: 
Loko-Gewicht 71,5 kg Hektoliter-Gewicht: Mai 279.50 
bis 279 Brief, Juli 271.50—271, September 225.50. 
Roggen: Loko-Gewicht 69 kg Hektoliter-Gewicht: 


ls úk Hafer: 
Zeit in Anspruch nehmen dürfte. Der Entwurf geht |Juli 186 und Brief, September 180—179.75. 

dann an den sog. Wirtschaitsausschuss des Minister-] Mal, 174, Juli 176 und Brief. 1 
rates, der sich aus den mit Wirtschaftsfragen be-“ Kartoffeln. Berlin, 26. Mal. peise- 


: — lb- 
fassten Ministern zusammensetzt. Wie la der kartoffeln: Weisse kein Geschäit, rote 1.30 — 1.50, ge 
— tlelschige, ausser Nieren 2.10 —2. 20. 


Entwurf diesem Wirtschaftsausschuss vorliegen wird, — — 
ist nicht abzusehen, da noch unter den verschiedenen |7—8 Plennig pro Stärkeprozent. (Amtliche Prel 

Ministerien weitgehende Meinungsverschledenheiten | Butter. Berlin, 26. Mai. ( . — 10 S 
bezüglich des neuen Zolltariies bestellen, so insbeson- iestsetzung der Berliner Butternotierungskommission. 
dere zwischen dem Landwirtschaftsministerium und Per Zentner 1. Qualität 109, 2. 8 3 
dem für Handel und Industrie. Noch weniger lässt] Qualität 92. Butterpreise vom 24. Mai: Dieselben. 
sich heute schon voraussehen. wann der neue Zoll- Tendenz: sehr ruhig. Eier, Trink 
tal, in Krait gestzt werden wird, Die Ansichten | Elery BSrlin 26. Mal, Deutsche bebe 

5 e e 

darüber, ob die Inkraftsetzung des neuen Tarifs durch 734, Klasse A 60 6%. Klasse B 53 g 6, Klasse C 48 g 
50%, irische Eier Klasse A 60 g 6, Klasse B 53 g 5%, 


das Parlament erfolgen muss oder dureh den Staats- 
präsldenten im Verorduungswege aui Grund des Er- aussotierte, kleine und Schmutzeier 4 Pig, — Aae 
landseier. Dänen Iser 7, 17er 6%, 1574—16er 5A—6, 


mächtigungsgesetZes, sind Im Rogierungsiager selbst 
getellt; es besteht auch die dritte Möglichkeit, dass Holländer, Durchschnittsgewicht 6s g 774, 60—62 £ 
646 A, Ungarn 445, 


ae alapi: im Wege SI IBEReE n ger „ F. 8 € Rumaaon 426 
Ministerrates nach und nach faktisch in Kraft gesetz „ 57—.88 6, 5.— ro 

wird. Im Laufe der letzten Haushaltsberatungen ist Jugoslawen 4.48, Russen, rl IA AN, Polen, 
seinerzeit die baldige Inkraftsetzung des neuen Tarifs rt mittel, Schmutzeier 4 Pig. ar elspreise 
nicht nur von der Industrie gefordert, sondern auch bel Waggonbezug. Witterung: schön. Tendenz: freund- 


vom Referenten des Budgets des Ministeriums für licher. 


S e Be ur 


ministers eine Aktion zur Verbilligung des Geldes — 
Polen im Wege der Herabsetzung der Zinssätze für 


Sonnabend, 28. Mai 1932 


Einlagen bei der staatlichen Postsparkasse und den 
grösseren kommunalen Sparkassen eingeleitet worden 
als ‚Vorbereitung einer Ermässigung der Sollzinsen 
bel der Gewährung von Krediten. Auf der anderen 
Seite wurden auf Initiative des polnischen Landwirt- 
schaftsministers zwei Gesetze vom 27, Februar und 
7. März d. Js. erlassen, betreffend Abänderung des 
derzeitigen Vollstreckungsveriahrens zum Schutz der 
landwirtschaftlichen Schuldner vor Zwangsversteige- 
rungen. Diese beiden Tendenzen widersprechen sich 
und führen zu einer Förderung des Geldwuchers. Die 
erwähnten Verordnungen schützen zwar den Land- 
wirt vor der ruinösen Versteigerung, schneiden ihm 
aber gleichzeitig jede Möglichkeit ab, von Finanz- 
Instituten Kredite in Anspruch zu nehmen. Dadurch 
wird der Landwirt dem Wucher ausgelieiert. Dass 
der Zinswucher in Polen stärker als jemals zuvor 
sich auszudehnen beginnt, ist nach Ansicht der 
„Gazeta Handlowa“ in nicht geringem Masse der 
paradoxen Situation zuzuschreiben, die sich aus den 
beiden widersprechenden und gegeneinander wirken- 
den Massnahmen ergibt. 


Posener Viehmarkt 
vom 27. Mai 1932. 
Auftrieb: Rinder 28, Schweine 338, Kälber 
Schaie 117, Ferkel 137. 

Die Grosspolnische Landwirtschaitskammer gibt fol- 
gende Preise für Bacon-Schweine pro 100 kg 
loko Verladestation an: 

1. Klasse 70—76; 
2. Klasse 66— 70. 


(Bacon - Schweine werden jetzt regelmässig jeder 
Freitag notiert.) 


Posener Börse 


Posen, 27. Mai. Es notierten: Sproz. Konvert.- 
Anl. 36 G (36.50—36), Sproz. Dollarbr. d. Pos. Land- 
schaft 58 B, 4proz, Konv.-Piandbr. d. Pos, Landsch. 
27.50 B (27), Invest.-Anl, 85 G. Tendenz: ruhig. 


G = Nachfr,, B =Angebot, + = Geschäft, * = ohne Ums 


Warschauer Börse 


Warschau, 25, Mai. Im Privathandel wird ge- 
zahlt: Dollar 8.8628, Tscherwonez 0.29—0,30 Dollar, 
Goldrubel 484, 

Amtlich nicht notierte Devisen: Belgien 124.90, Bel- 
grad 15.70, Berlin 211.40, Bukarest 5.35, Danzig 
174,65, Kopenhagen 179.00, Soila 6.43, Stockholm 
170.00, Montreal 7,74. 

EIlekten. , 

Es notierten: dproz. Prämien-Dollar-Anleihe (S. III 
46—45.75 (4645.50), 4proz. Prämien-Invest.-Anleih« 
80 (—), 4proz, Prämien-Invest.-Anleihe (Serie) 96 (—), 
Sproz. Staatl. Konvert.-Anleihe 37 (37.25), 7proz. Sta- 
bilisierungs-Anleihe 45—46,50—45.25 (45.25—48.25 bis 
44.75). 

Bank Polski 70 (70.50). 


162, 


Tendenz: still. 


Amtliche Devisenkurse 


25. 5. 25. 5. 124.0. 124.5. 
Geld | Brief | Geld Brief 
Amsterdam — — — — — [360.101 361.90] 360.20] 362.00 
Berlia ) — — 211.10] 212.60 
Brüssel um — — — — 
London -—— — — = == ] 32.84] 33.16} 32.69 33.01 
Now York (Scheck) ~- — 7 8.92] 8.881 8.92 
Partie 35.05] 35.23] 35.05] 35.23 
Prag 2 26.32] 26.44] 26.34 26.46 
nalen = — = — = | 4547| 45.981 46.52 45.98 
Stockhol Ls — — — — 


Danang — — m m m m — — — — 
Zürich — — — — — — 173.92 174.78 173.82] 174.68 


— 
Tendenz: London anziehend. 


Berliner Börse 


Börsenstimmungsbild. Berlin, 27. Mai. 
Tendenz: freundlicher, Nachdem schon gestern äbend 
in den führenden Werten Kurserholungen eingetreten 
waren, setzten sich zu Beginn der heutigen Börse 
die Deckungen fort. Aus dem Reiche sollen kleine 
Kauforders vorgelegen haben, und die Liquidierung 
der Terminengagements scheint vorläufig ihr Ende ge- 
iunden zu haben. Es bestand hauptsächlich wieder für 
Farben und Reichsbankanteile Interesse, was man mit 
Tauschoperationen in Zusammenhang bringt, zumal 
festverzinsliche Werte meist wieder angeboten sind. 
Reichsschuldbuchforderungen sind allerdings verhältnis- 
mässig gut gehalten. Am Geldmarkt trat der Ultimo 
heute stärker in Erscheinung, Tagesgeld zog auf 
572 Prozent und darüber an, Monatsgeld bileb mit 
6—8 Prozent nominell. Sehr fest, d. h. nach den 
gestrigen Abschwächungen kräftig erholt, lagen Chade- 
Aktien, die 6 Mark höher notierten. Der Verlauf war 
still, zum Tell aber doch eher leichter. Die Umsatz- 
tätigkeit blieb nach wie vor ziemlich klein. 


Effektenkurse. 


Fr. Krupp 
Mitteldt, Stah 
Ver. Stahlw. 34.09 & 
Acenmulator 115,00 Kali Asch. 85.00 
Allg. Kunsts, 34.00 Karstadt — 7.00 
Allg, Elekt, Gs. | 21.75 Klöcknerw. 2287 21.87 
Aschaffb, Zst, | 22,00 Lahmeyer — 73.75 
Bayer, Motor, > Laurahütte 9.124 — 
Bemberg = Mannesmann 34.25 35.25 
Berger 5 Mansf. Bergb. 13.00] — 
Bl, Karler. Ind, * Masch.-Untn, 21.75 | 21.37 
Bl. Masch.-Bau | _ Maximiliansh, — — 
Braunk, u, Brk, wi Metallges, — — 
Bremer Wollk. Ei Niederle.. Kohl, — — 
Buderus Eisen = Oberkoks 32.50 31.12 
Charl. Wasser = Orenst. u. Kop. — — 
Chem. Heyden | — Phönix Bgbau 72 16.25 
Contin, Gummi PER Polyphon 34.75 3450 
Contin, Linol, — Rh. Braunkohl. 156.25 | 153.00 
Daimlor-Benz 10.00 Rh. Elktr.- W. 63.50] — 
Dtsch-Atlant. | — | — | Rh. Stahlw. 3625 | 36.00 
Bt. Con, Cees | 78.25 | 73,50 | Rh. Wat. Elek | 47.50 | 50.00 
Dt. Erdöl-Ges. 55.870 — Rütgerswerks 27.62 | 26,00 
Dt. Kabelw. — — Saladetfurth 1 145.50 
Dt: Linol Wk. | 2950| — | Schl.Bgb.a.Zk.| — 15.00 
Dt. Tel u Kab. | _ Schl. f. u. E. B. —._| 8050 
Dt. Eisenhd. 72.75 43.00 | Schub. u. Sala, | 102.12 | 102.00 
Dortm. Union — — Schuck. u. Co, | 54.00 51.50 
Eintr. Br} — | — | Schulth. Pats. | „5300| 51.75 
Eisenb, Verk, A an Siem. u. Halsko | 108.25 | 104.50 
El. Lief.-Ges. — 58.00 | Svenska — 9.3 
El. W. Schles. E Thüring. Cas — = 
El. Licht u. Kr. 9350| _ Teta, Leonh. 51.37 51.37 
I. G. Farben 84.62 | 80.00 | Ver. Stahlw. 14.50 13,75 
Feldmühle 49.500 — Vogel Draht — — 
Felten n. Guill. | 33.50 Zellst. Verein > “= 
olsenk. Bgw. 39.75 | 38.97 | do, Waldhof 28.25 
esfürel 48.00] — Bk. el. Werke 31.50] — 
Goldschmidt — 17.00 | Bk. k. Brauind. 62.255 —_ 
es „ Elkt.-W. 8100| ] Reichsbank 114.75 | 112.75 
I 
n. Bgy. 37. 3 Dt. Reichsb. V. | 75. er 
Hoesch 21.50 225 Hamb.-Am, Pak 11,37 | 11.06 
Holzmann 38.50 | 39.00 | Hamb. Südam. — 7 
Hotelbetr.Ges, | 36.00] — Hansa — > 
Ilse Bergbau - — Nordd. Lloyd 12.37 | 12.06 
J 22. 8. 28. 5. 
7.75 
e me mn ne ET 
Abla Serana | 205 1,897 


Schuld obne Auslösungsrecht — — — 

Tendenz; Ireundficher. 
— —— 
Sämtliche Börsen- und Marktuotierungen sind ohne 


hr. 


n 
KA 


> Pojener Tageblatt 


DAS BEGQUTEMSTE SOMMERSCHURHR WERK 


ELEGANT—-LUFTIG— PREISWERT 


6.90 


r. 27-33 Modell 2942 
Sn dalen-Holbschuhe aus Weichen Laer mit ` 
elastischer Ledersohle. Ausserst bequem und 
preiswert. - Für Damen Zł 7.90, für Herren9.90 


Wir reparieren in unseren, mit den modernsten Maschinen eingerichteten Reparaturwerkstätten, sämtliches Schuhwerk, auch das bei uns nicht aakauft wurde. 


Modell 1145-03 
Ein sehr „equemer und leichter Spangen- 
Halbschuh aus Segelleinen. Halbhoher Ab- 
satz. - Zweckmässig - praktisch. 


Nachjtehende Wechſel, ausgeſtellt auf den Namen lumnung 
ALEXANDER VON STIEGLER, 
właśc. maj. Sobótka, pow. Jarocin, 
erkläre ich hiermit für sag ang: 
Wechſel Nr. 37 über zt 200 an Faligkeits⸗ 


Wechſel Nr. 40 über zt . — M 
am Juni 1932. 

Wechſel Nr. 41 über 1 448.65 

zahlbar am 5. Juli 1932. 
Wechſel Nr. 42 über 22 8OO.— 

zahlbar am 25. Juli 1932. 
Wechſel Nr. 43 über z 800.— 

zahlbar 25 10. Auguft 1932. 
Wechſel Nr. 44 über zt 857.17 

zahlbar am 20. Augu 1932. 
Wechſelnummer ift vermerkt unter dem Wort paty”. 


Guisverwa tung Sobótka, +.5%%in.. 


ls: St nd Bibelſtunde. — it 7th: S d 

Kirchliche Nachrichten IZ See 5. — 1 ale N, 5 

für die 9 Te a Wateili 42.) Antag fallen die Stunden 

ir air og für de aus. — Freitagabend, 7: Sibelbeſprechung Jedermann herz⸗ 


mn Sies, 
Kreuzkirche. ee 8; Gottes er a veient, danach] lih eingeladen. 
Aindergottesbienit. eiedenskapelle der Baptiſten⸗ Gemeinde. Sonntag, 10; 
wo. Sonntag, 10: Gottesdienſt. redigt. Drews. 11½: Kindergottesdienſt. 3½: tedigt. 
enſchewo. — eA ‘ 
St. E 3 = n der 
Aan C 8 ae ni. zn 
a en ; 3 
Sr Kindergottesdienſt. Berjeibe, 2 i. penmet: Kirchliche Nachrichten aus der Wojewodſchaft. 
Bibelſtunde. Derſelbe. Amtswo 0 Straltowe. Sonntag, 10: Konfirmation, Beichte und hl. 
Bucastirche. Dienstag, n Yz Vorſtandsſizung der a anit 
RT: GSodelkein, Sonntag, 10: Leſegottesdienſt. 
eiſtuskirche. Sonntag, 10t/2: e Nhode;] Koſtſchin. on nite, 10: 3 ebenſo in Ehen: 
3 e e R. —— 61 Bibeiſtunde. a — 8: en — Donnerstag, 8: 
47 Frauenhilfe e. gendſtu * — ur OR 8: Sißelbefptegung. — Sonntag, 
„itil Sonntag, 9: Gottesdienſt. Brummad.| den 5. Juni, 0: Ginfegnung mit hl. Abendmahl. — Diens⸗ 


Previn: Strieſen, 9½ und 3: Predigt. 


Pa Kindergottesdienſt. — Dienstag keine er unde. — | tag, 7. * Ev. Frauenhilfe. 
Freitag. 8 Wochengottesdienſt. — ſchentags, 7½: Mots 3 Zb 10: N mit hl. Abendmahl. 
genandacht — Mittwoch, 8: 


Bee eim, 133 11: Gottesdienſt. Brummal. x mntag, rag Gottesdienſt. 
akoniſſen⸗Auſtalt. Sonnabend, e 8: Schlehen —.— y Sonntag, 8: Gottesdienſt, danach 
Wochenſchluß. 1 — Sonnt 10: Gottesdienſt. Deri. Rindergottesdtenit. J: Jungmädchenſtunde. 5½: Jung: 
Ev. luth. Niehe (Ogrodowa). 10: Gottesdienjt. | männernerein. ë 
10 in Kammthal: e ann; 


0 32qꝙ5᷑ — — —— — 

1 n ORNS Kon Re: 8 „ Sottesdienitordnang fir ee Deulſchen 
en. vang erein nger nner. om a s 

duuh egen = Men u et 8: Ginta 95 5 Sonnabend, 5 Uhr: delt 20 er Sonntag. 

i £ r Huffkunde. — Sonnabend, 5:| 7½ Uhr: Beichtgelegenheit; 9 Uhr Amt. Nach⸗ 


faunenblafen. — | Bu 5 
Turnen auf de mittagsgottesdienſt fällt aus. Montag, 6 Uhr: 
N De e 8: Jugendſtunde, Posaunenchor. Predigt und Mai⸗Andacht; 7 Uhr: Geſellenverein. 


— Montag, 8: Annerverein und Poſaunen⸗ Donnerstag, 6 Uhr: Beichtgelegenheit. Freitag 
Ki S AAN. a hr: + è S ift Sers Tefisiyeit. Am Mittwoch, Donnerstag und 
lar. Sennen Sonnobenb, Sla Montes. V.. Freitag werden die Beiträge für die Sterbevor⸗ 
Lautenſtunde für Anfänger. 8—9 Lautenchor.— N ſorge im Caritas⸗Büro entgegengenommen. 


aberſchriftswort (fett) - 20 Oxoſchen 
jedes weitere Wort 2 

Stellengeſuche pro Wort- ---- 10 
Offertengebühr für chiſfrierte Anzeigen 50 


Cee 


Neueinbäande 
und Reparaturen 


von Büchern, Journalen, Mappen 
usw. werden sauber, schnell und 
billigst ausgeführt. 


CONCORDIA 


Poznan, ul. Zwierzyniecka 6. 


rems, — Donnerstag, abends 8: Gebetsandacht ews. — % 


Modell 8165-00 
Ausserst luftige Opanke, leicht und elegant. 
Hellbraun. - In moderner schwarz-weiss 
Kombination Zł 16.90 


Model 1137-03 
Herren-Halbschuhe aus weissem oder brau- 
nem Segelleinen. Braune für ganztägiges \ 
Trag v, weiss für Kurort und Sommerfrische. 


Hebamme | 


Gebild.Fränlein 


23 Jahre alt, evgl., perfekt 
Deutſch u. Polnij , fucht ab 
1. oder 15. Juni Stellung 
auf größerem Gut oder 
Penſionat zur Vervollk. in 
allen Fächern des Haus⸗ 
halts. Beſcheidenes Taſchen⸗ 
geld erwünſcht, jedoch nicht 
Bedingung. Off. u. 3176 
an die N Geſchaftsſt. d. Ztg. 


Land hinen, 
N Oele — Fette. % 
Fa Poznań * 
Sew. Mielżyńskiego 6. Tel. 52-25 . 
Zylinderöle Techn. Fette 


Achtung! 
Winterſchüler Schroda! 


Unſere nächſte Tagung findet am Sonntak 
nmanmm dem 29. Mai 1932, bei dem Vater eines unje” 
Mitglieder, em Gutsbeſitzer Bremer in RE 
ſofort zu pow. Wrzesnia, ftatt. 
au er kaufen Befucht werden; Die Wirtſchaft des Herrn B. 
geſucht. (Weidewirtſchaft und Gemüſebau) und Gnn oa 
Off. mit Preisang. u. 3120 | die Milchwirtſchaftliche Schule in 3 S 


die G t. d. Zt Bu- und Abfahrt von Gneſen und 
eee e 


WN Wreſchen⸗Gneſen), wo Wagen von 9 Uhr ab ab bere 
ſtehen. Treffpunkt bis 10 Uhr Bahnhof Maren 
Modernes Geihäfts- Wir bitten alle Mitglieder, beſonders auch ehem 


Schüler unſerer Schule, um regſte Teilnahme am 1h” 
Poznań, ul. Nowa 7 Grundſtück reichen Ausflug. f 


in Schneidemäßt, Haupt. verein ehemaliger Winferjhäler der deulſch 
verkehrsſtraße gelegen, La⸗ ſprachigen landw. Winterſchule Sroda. 


22 den = qm erſkilaff teil» a 
bar, bisher erſtklaſſiges 
Rehböde Sehens ene eee 
> r wegen Auseinanderſetzung Bad Franke hausen, K Bettroieänik, 
zum Abſchuß vergibt ſofort zu verkaufen. > ans bey a San rasen 
Oberförſterei Cafömlo, | Aust. erteilt Rechtsanwalt — — 
poczta Grodziſk (Wlkp.). | Jurkat in Schneidemühl. 


= 
| gleinwä 

einwãchter 3 
: erteilt Rat unb Hilfe Kartellfrei 
= | ul Romana Szymanskiego 2, alle erstklassigen inländischen wie auch die 
E |1 Treppe L., früh. Wienerſtr. bekannten Original- amerikanisch. Qualitäten 
5 — anah ss 

etripla 

E Idemar 
Z Sen TTT 
= 
= 


Eine Anzeige höchſtens 80 Worte. 


Annahme täglich bis 11 Uhr vormittags. 
chiffrebrieſe werden übernommen und nur gegen 
vorweiſung des Offertenſcheines ausgefoigt. 


Lisſpind 3 
mittlerer Größe, ſehr gut mit Garantie, 


erhalten, nur wegen Platz⸗ Aati neue von 21 690.— 
und gebrauchte von z 95.—. 


mangel ge n. 
Käſefabrik u fe Skora ger 
Sedan einer fejan. [Ogrodowa 295 1 2 1. Marcinkowskiego 23. 


185 rrũder, Landwirtſchaſt 

ſämtliches Zubehör am bil⸗ von 50—100 Morgen, nur 
Koften bei Jandy, Stary guten Boden, gegen Bar- 
Rynek 91. Eingang Wro- | zahlung geſucht. SH. erb. u. 


20 Minuten mit Bahn od. 
Omnibus von Poznan ſind 

vermieten. Anfr. unter 
kufſchr. — 3188 
bitte an die Geſchäftsſtelle 


dief: Zeitung zu richten. niecka, Seller. 3182 d. d. Geſchäfts ſt. d. Ztg. 
Möbl. Zimmer . 
à ARHEITNIIIREERMNRRRICH AONUI O OTO OAO ONONIRE TAATOA ATTE 
Möblierte 


Zimmer am Bahnhof. 
Marszalka Focha 27, 
Front, Wohnung 9. 


Eine Überrafhung — 
Sigrid Undfet: | 
Kriſtin Lavranstodter, 
das berühmte 3⸗bänd. werk (26.— M.) 
(1200 Seien) 6:50 M. 

— ſoeben eingetroffen. 


In jeder Buchhandlung erhältlich! 


Kosmos Sp. 3 o. o., 
Sroß-Sortiment, 


Poznań, ul. Zwierzyniecka 6. 
umme 


Wohnun 7. (Erſtes Haus 
an der Brücke). 


an die Geſchäſtsſt. d. Zig. 
Ruhiges Zimmer 
es 15 2 Herren, von 


ſofort frei. Krzyzowa 7, 
Wohnung 2. 


) Kurorte 


J, ee 
Poznan, Wrostawska 3 


Ant 


i egen Ar 

aus tauſchen. ere `; 
57 . s nb, ingungen erteilt Lihtbilderapparat, 

Wald. Waller, 1 Cumbe | V ilamowski, Poznań Kondenſator. Versehledenes 
von Poznan. Gute bürger⸗ Wielka 22, Telefon 2852. 15 8 Lichtquelle 


600 Watt, 220 Volt; ny ien. Binden! 
Alte Möbel | photogr. Bergrößerungs. Demon die ihre Gesund- 
wie: Kommoden, großer apparat, Fabrikat „Ica“, beit schonen, gebrauchen 
Schreibtiſch, Kronleuchter 220 Volt, für Bilder bis] nur die ideale Binde 
(6 Arm.), Waſchtiſch mit 30X40 em; ſowie größere T E K A, garantiert auf 
Anſchl. 1 —. 1 Dampfmaſchine verkauft reiner hygrosko ischer 

JENTSCH, * Centrala Sanitar- 

JENTSCH, 


= ul. Fr. Ratajczaka 20. 
ul, Fr. Ratajczaka 20. I Beſichtigung tägl. v. 1—2. 


liche Küche. Täglich 5 zt. 
Offerten unter 3186 an 
die Geſchäftsſt. d. Zeitung. 
—— rre — —e—ͤ—ö | 


Sommerjeil e 
Miedzychod nad Warta 
(Birnbaum a. d. W.) 
Billa Speitmaun. 


T. KORTTOWSRI, 
Volle Penſion von 4 21 an. Wodna 24. Telefon 5111. 


DSeder⸗, Evang 
erſt. Kamelhaar-, Balata - und Offene Stellen Stellengesuche 
Hau ⸗Treibriemen Ende 


oznań, Offerten unter 3153 an 


Plaätttenntniſſen, 
Enz n| Tlüchtiges einſache Stütze |ingen gelernt on, 4 
Flanschen und Manloch⸗ Hausmädchen mit gut. Kochtennt. zuperl. Stellung 


— e pe 
opfbumen⸗ * er J., engl., ſucht Stellung re 9 ab 1. 0 
Se P — Do ee E in Rofen vom 1.9 l. oder w3 uni. 8. 5. 55 
Maſchinendle. Wagenfette Sorfelungen mit Beug ER Due 192 a. Geſchäftsſt. 
niſſen ul. Zwierzy a 6, X. h ’ Deutſche Jüdin 
en n Wohnung 4. Czarnowo, pow. Toruń. | aus mir a 27 Jaht 


Spoldz alt, ſucht auf dieſem 
8585 Ab per — oder 1. Juli Ste 
P NAN 2.50 M. II lung im Haushalt u. Ge 70 
AlejeMarcinkowskiego20 Lulu Hunt Peters otl and) Aude dg . 5 
eee eee f 


bet älterer Dame, bei 
Wenn Sie sich eine 1 


HALLO! 
erden eee, DEIN GEWICHT! 


ee in Sernd. DIÄT :: GESUNDHEIT UND NORMAL- 


Kaen 

uſw. anlegen 
wollen, dann wird die 
„Kleine Anzeige“ im 


Fe 25 
Mädchen f. alle H 
GEWICHT DURCH DIE CALORIENLEHRE II mit N welche 46 

Mit vielen Randzeichnungen 


und 21 wundervollen Menus oder ſpäter, nur bei 0% $ 


ſeuer Tageblatt“ 
22 Herrſchaft. Off. u. 
= Ben Deutsch von Grete S. Mankiewitz. — Ae Gesche d. Zig. 
1 beſtätigen: In jeder Buchhandlung Suche von ſofort od. f 
ie „Klein $ i e 
— ee ee Auslieferung für Polen bei der in Meeg of. 
i 3183 a.d.Gejhäitsft sio 
1 
bift immer! | KOSMOS Sp. Z 0. o. 7 


. vr 


Gross-Sortiment. Poznan, Zwierzyniecka 6 


Teilhaber geſucht 


au 
ſucht Sri pil 
welcher A 2 Eral eh 
Mädchen deutſche Sprue ie 
16000—17000 za Feat, wege pole e- | mit guten Rode und gin. Refereren. SN . Jag 
häfts, welches jpäter fel | machtenntnifien ſucht Stel- | an die Geſchaftsſt. b. Zeit 


auf ein Grundſtück von biger übernimmt. > i 

lung. Gut s 
8 Kr be 5 Leopold Kerger, Wagro- — Di erde 284 [Tiermarkt 
. wiec, Färberei u. chemiſche an die Geſchäftsſt. d. Ztg. 


® talt. Gegr. 1850. 
u. 3187 a. d. Geſchſt.d. Zig. De Firma befindel ſich nicht 


$ ht 
lungsichwierigfeiten. Krankenpflegerin Zu kaufen Fer un 
auf Gärtnereigrundſtück Weißnäherin eee ee e jung a. wadjan 


Stellung v. 1. od. 15. Juni. Pre 

` N | gut erzogen. Off. m. 1 
Off. unter 3193 an die angabe Unter 3 319 6 ng: | 
Geſchäftsgene d. Zig. | Geichäitsitelle bief. Ze 


5000 zł auf 1. Hypothek. erſtklaſſige, empfiehlt fich 
Marszalka Focha 27, 


die Geſchäftsſt. d. Zeitung. Front, Wohnung 9. 


